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Politiſches und

für Stadt

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr.

ſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

literariſches Blatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.
12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 17, Sgr.

Jnſertionsgebühren für die viergeſpaltene Zelle gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.,
fur die zweigeſpaltene Zelle Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

W III. Halle, Donnerstag den 14. Mai 1874.
Mit Beilagen.

Das nüchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Freitag den 15. Mai.
rn

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 11. Mai. Kaiſer Alexander iſt heute Abend 9

r mittelſt Extrazuges über Holland nach England abgereiſt. Die
rigen hohen fürſtlichen Gäſte hatten bereits im Laufe des geſtrigen
ages den hieſigen Hof verlaſſen. Der Reichskanzler Fürſt Gortſcha-5 iſt vorläufig noch hier zurückgeblieben und wird ſich demnächſt zum

ebrauch der Kur nach Wildbad begeben.
Peſth, d. 12. Mai. Ein Artikel des „Lloyd“ beſpricht das Auf

eten des bisherigen deutſchen Botſchafters in Paris Grafen Aryim
nd bezeichnet es als Pflicht jeder Regierung, ein derartiges Vergehen

ider politiſche Disziplin nicht zu dulden.
Amſterdam d. 12. Mai. Der heutige Tag des 2öjährigen

egierungsjubiläums des Königs wurde durch eine Feierlichkeit in der
euen Kirche begangen. Der König begab ſich heute Vormittag 10
hr in Begleitung der königlichen Familie, ſowie des Großherzogs und
r Großherzogin von Sachſen-Weimar in die Kirche, wo von 400
Sängern eine feierliche Kantate geſungen wurde, und nahm darauf,
mgeben von den Miniſtern, dem geſammten diplomatiſchen Corps, den
heneralſtaaten, den Behörden ec., die erneuerten Huldigungen und die
hlückwünſche der Vertreter der Nation und der anweſenden Depu-
tionen entgegen. Von den beiden Kammern und den Generalſtaaten
urden Adreſſen überreicht, auf welche der König erwiderte, daß er
ie empfangenen Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit ſeines Volkes
it dankbarem Herzen entgegengenommen habe. Der Bürgermeiſter
on Amſterdam beglückwünſchte den König in einer längeren Anſprache
nd übergab demſelben als Geſchenk der Nation den Betrag der zu
ieſem Zwecke eingeleiteten Nationalſubſkription. Jn ſeiner Entgegnung
rklärte der König, daß er das Geſchenk zum Beſten der Jnvaliden
nd Veteranen der niederländiſchen Armee und der Marine verwenden

verde, die ſich um das Vaterland und um die indiſchen Kolonien wohl
erdient gemacht hätten.

Amſterdam, d. 12. Mai. Der Kaiſer von Rußland iſt um
2 Uhr 55 Minuten in Begleitung des Prinzen Heinrich der Nieder
ande, welcher ihm bis zur Landesgrenze entgegengereiſt war, auf demRheiniſchen Bahnhofe hier eingetroſen, Der Kaiſer wurde am Bahn-

ſofe von dem Könige und den königlichen Prinzen empfangen und fuhr
mit denſelben, allenthalben von den lebhafteſten Kundgebungen der
Bevölkerung begrüßt, nach dem königlichen Schloſſe, auf welchem die
uſſiſche Flagge aufgezogen war. Von dem Balkon des Schloſſes aus
nahm der Kaiſer darauf einen Feſtzug in Augenſchein. Die Abreiſe
des Kaiſers findet heute Abend um 4 Uhr 20 Minuten ſtatt. Derſelbe
vird vom Könige bis an den Bahnhof begleitet und vom Prinzen von
Dranien bis zur Grenze geleitet werden. Die Jubiläumsfeierlichkeiten
ehmen unter großer Betheiligung der Bevölkerung ihren programm-

mäßigen Verlauf. Von dem Munizipalrathe wird im Jnduſtriepalaſt
in ſolennes Feſtdiner gegeben werden heute Abend iſt eine allgemeine
eſtliche Erleuchtung der Stadt veranſtaltet.

Verſailles, d. 12. Mai. Die Nationalverſammlung hat heute
hre Sitzungen wieder aufgenommen. Jn der heutigen Sitzung gelangte
zunächſt ein Schreiben des bekannten Deputirten Piccon zur Verleſung
n welchem derſelbe der Verſammlung die Anzeige macht, daß er ſein

Pandat niedergelegt habe und weitere Erläuterungen über die am
9. April d. J. von ihm bei dem Banket der Aktionäre der Nizza-

Text ſeiner Rede bereits früher von ihm als unrichtig bezeichnet worden

uneo Eiſenbahn in Nizza gehaltenen Rede giebt. Piccon erklärt darin
unter Bezugnahme darauf, daß der von den Journalen veröffentlichte

ſei, er habe nur der Nationalverſammlung ſelbſt eine Darlegung des
wirklichen Sachverhaltes geben wollen. Er liebe Nizza, ſeine Heimath,
über Alles und habe die Abtretung derſelben an Frankreich acceptirt,
nachdem dieſelbe eine vollendete Thatſache geworden. Jn der Rede,
aus welcher man ihm einen Vorwurf mache, habe er nur geäußert,
wenn die Wiedererwerbung Nizza durch Jtalien möglich wäre, könne
dieſelbe nur durch eine freie Vereinbarung unter den betheiligten
Mächten herbeigeführt werden. Nach Verleſung des Piccon'ſchen
Schreibens erklärte Beauregard, Deputirter für Savoyen, er müſſe gegen
die ſeparatiſtiſche Kundgebung, welche in den Aeußerungen von Piccon
enthalten ſei, Verwahrung einlegen wenn in ſeiner Heimath auch eine
Verſchiedenheit der politiſchen Anſichten exiſtire, gäbe es über einen
Punkt doch keine Divergenz, da alle Parteien, Monarchiſten und Repu-
blikaner geeinigt ſeien in dem Rufe: Es lebe Frankreich! „Das haben
wir im letzten Kriege bewieſen.“ Es folgte darauf die Auslooſung
der Abtheilungen, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. Morgen wird
die Wahl des Präſidiums vorgenommen werden.

Bilbao, d. 11. Mai. Hier eingetroffene Nachrichten melden,
daß die Karliſten Truppen entſandt haben, um Vittorig einzuſchließen.
Der Karliſtenführer Elio hat, um ſich gegen Unternehmungen von
Bilbao aus zu ſchützen, die dorthin führenden Defileen zur Vertheidi-
gung eingerichtet. Die karliſtiſchen Truppen ſollen theilweiſe demorali-
ſirt ſein eine große Anzahl hat ſich den Regierungsbehörden geſtellt,
unter Anderen der Karliſtenchef Bulnes. Die Regierungstruppen werden
in nächſter Zeit ihren Vormarſch beginnen.

Kopenhagen, d. 12. Mai. Der nordiſchen Telegraphen-Geſell-
ſchaft ſind Nachrichten aus Shanghai vom geſtrigen Tage zugegangen,
wonach weitere Störungen der Ordnung durch die Chineſen nicht vor-
nen waren. Jn der ſranzöſiſchen Kolonie herrſchte vollſtändige

uhe.
New York, d. 11. Mai. Die Regierungstruppen haben den

in Arkanſas ausgebrochenen Kämpfen zwiſchen der demokratiſchen und
republikaniſchen Partei ein Ende gemacht. Die Deiche des Miſſiſſippi
ſind neuerdings in Folge von Ueberſchwemmungen ſtark beſchädigt.
Der Poſtdampfer „Franklin“ vom baltiſchen Lloyd iſt heute von Stettin
via Antwerpen wohlbehalten hier eingetroffen.

Aus dem Landtage.
Berlin, d. 12. Mai. Die 3. Berathungen des Staatsver-

trages wegen Regulirung der Grenzverhältniſſe an der Suderelbe;
des Geſetzentwurfs wegen Bewilligung von Schauprämien für
Vollblutzucht pferde ſowie Gewährung von Beihülfen zur Aus-
ſtellung von landwirthſchaftlichen Hausthieren in Händen von Privaten
auf der im laufenden Jahre in Bremen ſtattfindenden internationalen
landwirthſchaftlichen Ausſtellung, endlich Behufs Beſchickung dieſer Aus
ſtellung durch Pferde der Staatsgeſtüte der Geſetzentwurf betr. Ver
wendung der verfallenen Cautionen für das Halle-Sorau-
Gubener Eiſenbahnunternehmen und des Commerzienraths
Sabey für den Bau der Bahn Weſel-Bocholt; der Geſetzentwurf
betr. die Vermehrung des Betriebsmaterials der Staatseiſen-
bahnen und der Einſtellung der Erhebung der Chauſſegelder
auf den Staatsſtraßen werden ohne Debatte erledigt. Für die Ver-
waltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1872 wird ohne
Debatte Decharge ertheilt. Die heutige Sitzung des Abgeordneten-
hauſes erinnerte ihrem Hauptgegenſtande nach an jene denkwürdige
parlamentariſche Scene, welche vor etwa einem Jahre das Publikum



S

e

—öÜÜ

weſens geführt haben.

Schranken trat.

bahn „das Häßlichſte“ enthalten hätten.

und die Geſchäftsweit in ihren weiteſten Kreiſen durchdrang und Er-
ſcheinungen an's Licht zog, die zu weit gehenden Unterſuchungen über Schiffe, welches ſein Centrum in Hamburg haben
die bis dahin ſo ſchlüpfrige Praxis des Eiſen bahnconzeſſions-

Von der großen Zahl der von der Special-ſandten, Miniſters Krüger, wegen des Reichs-Civilehegeſechig geſtell
commiſſion geprüften Jnſtitute war es eins, welches noch einmal An gemäß den ſchon gemeldeten Beſchlüſſen des Juſtiz- Ausſchuſſes in
laß gab, die ſchwindelhaſten Vorgänge früherer Jahre zu berühren. Es der nächſten Sitzungen des Bundesraths erſtattet werden und de
handelte ſich um die ſtaatliche Conzeſſion einer Prioritätsanleihe der gehen, der Reichskanzler ſolle aufgefordert werden zur Vorlage e
Berliner Nordbahn, welche die Regierung vom Landtage im Jn- Reichsgeſetzes, bei deſſen Abfaſſung die Bundesſtaaten betheiligt wi
tereſſe der nördlichen Provinzen genehmigt zu ſehen wünſchte und gegen und das den Bedürfniſſen der Einzelſtaaten entſprechen würde,
welche der Abg. Lasker aus ſittlichen Gründen mit aller Kraft in die heute angenommene neue Eiſenbahn Reglement ſoll am kommen

Der Redner conſtatirte, daß unter allen Akten, die 1.
der Unterſuchungscommiſſion vorgelegen, die Akten der Berliner Nord

Die von ihm gegebene Ana-
lyſe der Gründungsgeſchichte des Unternehmens und des Verhältniſſes
des Fürſten zu Puttbus und des Prinzen Biron von Cur-hheiten nach dem Elſaß begeben.
land zu demſelben erregten auch heute wiederum gerechte Senſation
Nachdem die Actien werthlos geworden, wolle die Geſellſchaft die Ga-
rantie des Staates haben zu ſolchem Zwecke dürfe dieſer ſich nimmer-
mehr mißbrauchen laſſen. Möge das Unternehmen in Concurs gehen,
wenn die Werthe billig geworden würden ſich ſchon andere Unterneh
mer finden möge ſelbſt der Staat die Bahn ſelber übernehmen nur
nicht für die betrügeriſchen Manipulationen ihrer Gründer eintreten u

Fürſt Puttbus und Prinz Biron ſeien reiche Männer, warum träten
ſie, nachdem ſie Tauſende in's Unglück geſtürzt, zur Rettung des Unter-
nehmens nicht ein? Der Handelsminiſter erklärte, daß die Regie
rung die Vergangenheit nicht unterſuchen, ſondern die Bedürfniſſe der
Gegenwart befriedigen wolle und daß ſie deshalb die Ertheilung der
Conzeſſion befürworte. Auch der Finanzminiſter empfahl die An-
nahme der Vorlage, da die Vergangenheit vergangen ſei und die Re-
gierung im Jntereſſe der betreffenden Landestheile keiner „Rancune“
nachgeben könne. Rückſichtlich dieſes Ausdrucks bemerkte der Abg.
Lasker, daß er ihm ähnliche gegenüberſtellen könnte, die vielleicht noch
mehr verletzen würden als er, woräuf der Finanzminiſter die Bezeich
nung „Rancune“ zurücknahm. Nachdem verſchiedene Anträge auf Ueber
weiſung der Vorlage an eine CEommiſſion in der Minorität- geblieben
ſind wurde der entſcheidende Paragraph der Regierungsvorlage mit
einer Majorität von 173 Stimmen abgelehnt. Für Ertheilung der
Conzeſſion ſtimmten die Miniſter, die Eonſervativen und ein Theil des
Centrums.

rn S S
Berlin d. 12. Mai.

Zur älteſten Geographie hieſiger Keviere,

Nach der Chronik des Biſchofs Thietmar von Merſeburg.

Von Dr. Julius Schadeberg.
(Schluß.)

Abgeſehen pon, daß der Name Wigbert in dem Querfurter Hauſe
ungebräuchlich geweſen, würde Thietmar doch keinen Anſtand genommen
haben bei der Blutsverwandtſchaft, die zwiſchen den Querfurtern und
Walbeckern damals beſtand, zu ſagen, Wigbert ſei ein Querfurter, wenn
er dies wirklich geweſen wäre, da Thietmar doch in demſelben Buche 6, 58
bei der Erwähnung des als Märtyrer in Preußen gefallenen Biſchofs
Brun von Querfurt dem ganzen Geſchlechte durch die Bezeichnung „ex
genere clarissimo natus“ ein bleibendes Denkmal geſetzt hat. Thietmar
würde ſogar dringende Veranlaſſung gehabt haben zu bemerken, daß
außer dem Preußiſchen Märtyrer Brun noch ein zweiter aus demſelben
Geſchlechte den Heiden das Evangelium verkündet habe. Weil Thietmar
dies nicht thut, und weil er nur ganz allgemein die Herkunft Wigberts
berührt, wie er es in ähnlicher Weiſe bei dem aus dem Haſſegau gebür-
tigen gleichzeitigen Colbergiſchen Biſchof Reinbern (7, 52, 18) gethan
hat, ſo iſt die Vermuthung über die Geſchlechts-Angehörigkeit als unbe-
gründet zu betrachten.

Was die Orte ſelbſt betrifft, ſo glauben die Herausgeber, es ſei
Sidegeshuſun gleich dem heutigen Sollerhauſen,

Wiribene Werbelin oder Werben bei Delitzſch,
Derlingun Nieder-Röblingen bei Alſtedt,
Daliwi Thaldorf bei Querfurt,Ninſtidi Neinſtedt bei Sangerhauſen.

Es ſollte den Erklärern doch einigermaßen ſchwer werden wenn ſie be
weiſen ſollten, daß dieſe Orte alle den beigeſetzten heutigen Namen ent-
ſprächen.

Sidegeshuſun iſt nicht Sollerhauſen, vielmehr iſt es das 1127
von dem Biſchof Meingott gegen 2 Manſen in Diderſtidi (Oeder-
ſtedt) und 1 Manfe in Porkesdorf (Burgisdorf) an den Abt Erken-
bert von Corvei vertauſchte deſolat gewordene Sidageshusen unweit Catt-
lenburg im ehemals Grubenhagenſchen. Es lag für Merſeburg zu ent
fernt und zu vereinzelt, als daß es nicht zweckmäßig geweſen wäre, daſ
ſelbe zu veräußern. Seitdem iſt es auch aus dem Güterverzeichniſſe von
Merſeburg verſchwunden. Jetzt heißt es Sudershauſen.

Wiribene iſt das an der Stiftsgrenze gelegene Burgwerben,
wo die geiſtlichen Anſtalten, die Bisthümer in Naumburg Zeitz, Merſe

er -vvvüv2àà—er ganzen Küſte und Anweiſung nöglichſt geſepre Courſe z

Dem Vernehmen nach wird der Bericht des hanſeatiſchen J auch. di
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Juli in Kraft treten. d wie laFeld marſchall Graf Moltke hat ſich während der Sommermoy, Lohnb
mit Urlaub nach Kreiſau bei Schweidnitz begeben. xch eine

Der General-Poſtdirektor Dr. Stephan hat ſich in Dienſtangelegegen, iſt ſt
verſtänd

Graf Arnim iſt, wie mehre Blätter erfahren, auf Grund allerhöchſggommen
Beſtimmung aufgefordert worden, ſich über mehrere Punkte, in Bl Am
auf welche er zu Beſchwerden Anlaß gegeben hat, zu rechtfertigen. Did ts der
Rechtfertigung iſt zur Zeit noch nicht erfolgt. idwirthſc

Das Herrenhaus hat wieder durch den Tod eines ſeiner Mitgliez in die
verloren. Am 9. Mai ſtarb auf Loskowitz an der Oſtbahn Ad lagung

v. Gordon (geb. 1801). sAuf Präſentation der Stadt Bromberg iſt mittelſt Allerhöchſte
Erlaſſes vom 25. v. M. der Stadtrath und Banquier Dagobet
Friedländer als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit beruht
worden.

Soviel bis jetzt über die Beſchlüſſe der Commiſſion des Hert
hauſes für die Synodalordnung verlautet, iſt die urſprüngliche vo
der Regierung gemachte Vorlage nicht nur wiederhergeſtellt, ſonde
auch mit Aenderüngen verſehen, welche eine Erledigung des Geſetz
in dieſer Seſſion zur Unmöglichkeit machen würde, falls das Plenu
des Herrenhauſes demſelben ſeine Zuſtimmung geben ſollte. Es komm
darauf an, daß alle regierungsfreundlichen Elemente des Herrenhauſch
ſich vereinigen, um eine Majorität für das Geſetz, wie es aus dem W
geordnetenhauſe gekommen zu Stande zu bringen Die „Poſt“ bemen
hierzu: Ohne die vollſtändige Theilnahme aller liberalen Schattirung
des Herrenhauſes an den Berathungen der Synodalordnung wün
auch das Scheitern der wichtigen katholiſchen Geſetze von denſelbenfelt
reactionären Elementen in Ausſicht genommen werden. Es ſt keit diefen
Geheimniß, daß die ohnehin ins re gerathene ultramontaggegierung
Partei auf das Herrenhaus rechnet. Dieſe Rechnung ſcheint ohne de Was
Wirth e zu ſein. Aus einer Aeußerung des Staatsminiſtet ichnet, i
Delbrück geht hervor, daß die Regierung mit gutem Gründe hofft, diprd am
Seſſion mit Pfingſten zu ſchließen Sie wird es auch nicht an dengſte von
nöthigen Drücke fehlen laſſen, um die regierungsfreundliche Mehrhei chlichen
des Herrenhauſes zur Anweſenheit in Berlin zu veranlaſſen. Som ſte Wei

Fornau)416 M. Morgen und etwa 80 Morgen Wieſen gerettet hat. Jn einer ſende
paſſenUrkunde des Kaiſers Otto Il, 979 wird es mit Rückſicht auf ſeine be

feſtigte Burglage Wirbinebürg genannt. Es war ein Bürgward mit
einem Territorium Reichsland. Schloß mit Zubehör gelangte in den
Beſitz der Billungiſchen Sachſenherzöge, und die Erbtochter des Herzog
Magnus 1100), die mit Otto dem Reichen vermählte Elica, Mut
ter Albrechts des Bären, hatte dort ihren Wittwenſitz, und erhielt davon
in der Kanzleiſprache jener Zeit den Titel domina Eilica, nobilis malroni
de Wirbina (Urk. Konrads IUI., 3. Juni 1139). Nach ihrem Tode war
ihr Sohn Albrecht der Bär ihr Erbe, welcher Burgwerben ſeinem Sohne
Dietrich als Paragium hinterließ.. Nach dem Erlöſchen dieſes Seiten
zweiges fiel das Erbe an den Herzog Bernhard von Sachſen, aus askani-
ſchem Geſchlecht. Die ſonſt in den Urkunden vorkommenden Herren von
Burgwerben waren nur Burgmannen, Kaſtellanen, wie Tizceld genannt
von Wirbin, Tycemann und Niclas von Borchwerbyn, Nicolaus, „de

burg, Meißen und die in der Nähe gelegenen Klöſter ſich beſtrebten, mars giebt folgende Schenkungen Heinrichs II. an das Hochſtift an
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Molendino, genannt von Burcwerben“ im 13. und 14. Jahrhundert, u. ſ. w. We
Derlingun ſoll Nieder Röblingen bei Alſtedt ſein. Soweit aber der Le

die urkundlichen Benennungen bekannt ſind, führt Röblingen bei Alſtedt bereign
und am Mansfeld. See ſtets den Namen Reveningun, Reveninge, Reve- n
ningi, und ſogar ein Geſchlecht hat davon ſeinen Namen erhalten. an iſt

Derlingun iſt vielmehr das wüſte Dorf Derlingen oder Doerlingen, aft das
welches noch 1341 zwiſchen Piesdorf, Jhlewitz und Gerbſtedt vorhanden Potte H
war; denn in dem genannten Jahre verkaufte das Kloſter Hedersleben Fon ſeit
zu Gunſten des Kloſters Gerbſtedt an Kunigunde von Landsberg „„eine ambur
Hufe auf der Mark des Dorfes Derlingen und einen Hof in demſelben r
Dorfe gelegen.“ Auch dieſes Derlingun iſt ſehr frühzeitig aus dem
Güterverzeichniß der Merſeburger Kirche verſchwunden und iſt wahrſchein t den
lich in den Beſitz der Klöſter Alsleben, Widerſtedt, Walbeck und Gerb- r

ſtedt übergegangen. s daUeber Daliwi iſt bis jetzt nichts ermittelt; im Güter-Katalog u
kommt es nicht mehr vor, ſeine Lage wird daher eben ſo ungeſchickt ge Piogra

weſen ſein wie diejenige von Sidegeshuſun; es iſt vertauſcht- oder ver o
kauft worden. Daſſelbe iſt über Ninſtedi zu ſagen, das nicht ermit Fem
telt werden kann wenn nicht ein Zuſatz gemacht wird, wodurch es von Fem O
den vielen noch vorhandenen oder eingegängenen andern gleichnamigen N
Orten unterſchieden wird wie Haus Neinſtedt, HupNeinſtead u. a. ziſch

Die Vermuthung liegt indeß nahe, daß Ninſtedi verſchrieben iſt und
daß dafür Menſtedi zu leſen ſein dürfte. Die alte Biographie Thiet M

ußer.



übrigen kirchenpolitiſchen Geſetze im Herrenhauſe derartauch die
daß ſie nicht mehr ins Abgeordnetenhaus zurückig geſtellt werden,

u Aachen berichtet die „Germania“: Der hieſige Oberregierungs-

Claſſen (Katholik) hat um ſeine Entlaſſung aus dem Staats
ſte nachgeſucht.

Das Obertribunal hat kürzlich folgendes Präjudiz aufge-
it: Der Verſuch, auf die künftige freie Entſchließung Anderer, ob

wie lange ſie einer in Beziehung einer auf die Erlangung günſti
Lohn bedingungen getroffenen Verabredung Folge leiſten wollen,

ch eine eventuell ausgeſprochene Ehrverletzung einen Einfluß auszu-
n, iſt ſtrafbar, ſollte es bei jener Verabredung auch noch nicht zum
nverſtändniſſe über das anzuwendende Mittel (z. B. einen Streik)

ch ommen ſein.
Am Montag begann vor der zweiten Deputation des Criminal-

Miadts der Prozeß 25 die früheren Directöoren des Norddeutſchen
Powirthſchaftlichen Bankvereins Helbig, Scharffe und Leven-

in die mit Bezug auf ihre Amtsführung der wiederholten Unter-
lagung des wiederholten Betruges, der wiederholten Untreue und
z Vergehens gegen S. 249 des Handelsgeſetzbuches angeklagt ſind

d ſich bereits acht Monate lang in Haft befinden. Die Anklage
ſt 16 einzelne Fälle auf. Die Angeklagten ſelbſt beſtreiten, wie die

Ztg.“ meldet ihre Schuld und berufen ſich einerſeits auf kauf-
inniſche Uſancen, anderſeits darauf, daß dem Aufſichtsrath ihre
indlungsweiſe bekannt geweſen ſei. Wir werden auf den weiteren

Irtlauf der Sache nach Entſcheidung der Sache zurückkommen.

Frankreich.
Zwiſchen der bonapartiſchen Partei und dem Vatican

Irden augenblicklich ſehr lebhafte Unterhandlungen gepflogen, um die
Mterſtützung der Kirche und des Klerus zu Gunſten des kaiſerlichen

inzen zu erlangen.
Der 10. Mai iſt ein Trauertag in der Familie der Bourbons.

or hundert Jahren am 10. Mai 1774 ſtarb Ludwig XV. Am gleichen
Moge vor 80 Jahren, am 10. Mai 4794 beſtieg Madame Eliſabeth, die
Infelin Ludwig XV., die Schweſter Ludwig XVI., das Schaffot. Und
t diefen hundert Jahren hat Frankreich nicht minder als zehn Mal die

gierungsform reſpective den Regenten gewechſelt!
Was die diesjährigen Wallfahrten von den vorjährigen aus-

iſteichnet, iſt, daß der Clerus anfängt, ſie geſchäftlich auszubeuten. So
Aird am 17. Mai eine große Feierlichkeit in Aix d'Angillon, einem kleinen

rte von 1700 Einwohnern unfern von Bourges ſtattfinden und die
rchlichen Zeitungen bringen Reclamen dafür, worin geſagt wird die
Iſte Weiſe, dorthin zu gelangen, ſei, ſich der Miethfuhrwerke zu be-
enen. Der Pfarrer des Ortes hat auch ſofort alle brauchbaren Wagen

Sfer ganzen Umgegend in Pacht genommen und hält ſie zur Verfügung
ger Pilger, jedoch gegen einen ziemlich hohen Preis Er hat angezeigt,

dilitzi (heute Röhlitz), Ruszin (Röſſen), Boiondorf (Bündorf), Wirbiue
unWerben), Schladewitze (Schlechtewitz), Contzi (Kützen, Kitzen), Tornowa

ine ornau), Piſti (Piſſen), Bothveld (Bothfeld), Zilnaue (Zitſchen), Paſini
ſeine beaſſendorf), Bryßnitzi (Prießnitz), Trawarde (Tragarth), Goſtua (Goſtau),

vard mitholizeni (Kolſchen) praedium in Azineſtedi, wofür eine Dresdener Hand
in denbrift Minstedi oder Minestedi hat und das Leibnitz vorzieht. Es iſt zu
Herzog ermuthen, daß es heißen ſoll „Menstedit und pracdium in Azwwensltedi.“
a, Mut Penſtedt iſt eine Wüſtung im der Nachbarſchaft von Derlingen. Wir
Ut daven ben darüber aus dem Jahre 974 eine Urkunde von Dtto II. welche
maltrona t daß Menstedi im Schwabengau, in der Grafſchaft des Grafen
'ode war farl 1014) lag und daß der Abt Werner von Fulda dem Erzſtift
n Sohn Pagdeburg tauſchweiſe abgetreten habe: Frekenleva (Freckleben), Scha-
Seiten fenstedi (Schackſtedt), Orner (Oerner, Burgörner), Lembeki (Leimbach),
askani-Faderesroth (Vatterode), Kerlingerode (Harkerode), Mannesveld (Mans-
ren von ld), Dodendorf (Thondorf) Roddenwelli (Wüſtung Rothewelle, jetzt
genannt Foch Revier Rothewelle), Menstedi (Manſtedt, Wüſtung), Purlin (Wü-
s, „de Fung), Elesleba (Alsleben).
„u. ſ. w. Was das praedium Azinestedi betrifft, ſo liegt hier ein Schreib-
eit aber der Leſefehler vor. Nach einer noch vorhandenen Urkunde von 1013
Alſtedt Fbereignete Heinrich II. dem Hochſtifte ein Erblehn (hereditarinm bene-

Reve- Reium) in Azwenstedi. So iſt zu leſen für praedium in Azinestedi.
n. Nan iſt zweifelhaft, wo der Ort zu ſuchen iſt. Es iſt aber unzweifel-
lingen, faft das heutige Osmannſtedt im weimariſchen Amte Rosla. Hier
handen, atte Herzog Heinrich J. von ſeinem Vater dem König Heinrich l. und
rsleben on ſeinem Bruder Otto I. mehrere Güter als Apanage erhalten, wie

„„eine Famburg, Frauenprießnitz, Sulza u. ſ. w. Es bleiben dieſe Beſitzungen
nſelben Paiſerliche Lehngüter mit Erbberechtigung der Belehnten. Kaiſer Hein-
s dem fich II. hatte ſie von ſeinem Vater geerbt, wie Thietmar ſelbſt 4, 13, 34
ſchein it den Worten andeutet: „electione et auxilio Bawariorum patris
Gerb- Pona obkinuit.“ Aus demſelben Grunde nennt die Urkunde des Kai-

s das übereignete Gut ein Erblehn (hereditarium beneßcium). Es
ſt daher als urkundliche Aeußerung zu betrachten wenn die genannte
diographie das Geſchenkte praedium nennt, nur iſt Asmenstedi ſtatt

pzinestedi zu leſen. Schließlich ſei noch daran erinnert daß das Gut
em deutſchen Dichter Wieland gehört hat, deſſen Grabſtätte ſich in

atalog
ckt ge

r ver
ermit
s von ſem Dorfe befindet.
migen

Nachbemerkung. Thietmar wurde erſt am 24. April 1008
t und Piſchof von Merſeburg. Jn Nr. 109 d. Ztg. iſt zu leſen Spalte 1,
Thiet P. 8 v. u. alten ſtatt allen, Sp. 3, 3. 19 v. u. Vigi ſtatt Vaiſi,
t an e ſtatt Wiga, Wigi ſtatt Wiſi, Sp. 4, 3. 3 v. o. unter ſtatt

ußer.

man möge ſich direct an ihn wenden wegen des Preiſes eines Wagens
für das Feſt am 17. Mai.

Eine in Paris ſtadtbekannte und namentlich in journaliſtiſchen
Kreiſen beſtverleumdete Perſönlichkeit, ein Prachteremplar der von dem
Kaiſerreich ererbten und leider von der Repüblik nicht ausgerotteten
Corruption, Hr. Troncin du Merſan, iſt in ſeiner Wohnung, Rue St.
Lazare, 74, verhaftet und nach Mazas gebracht worden. Was die
Juſtiz ihm zur Laſt legt, iſt noch nicht bekannt. Wie die „pPreſſe“
verſichert, hat er ſich einer Fälſchung und einer gewiſſen Anzahl von
Betrügereien ſchuldig gemacht die Fälſchung beſtand in der Nach-
ahmung der Unterſchrift eines höheren Staatsbeamten Hrn. L. (Lefe-
bure unter einer Zahlungsanweiſung von 20,000 Fr.

Der Schwurgerichtshof von Nancy verurtheilte in ſeiner
Sitzung vom 6. Mai den dortigen Holzhändler Auguſtin Dröne zu
ſieben Jahren Gefängniß, weil er während des Krieges, als die deutſche
Verwaltung in dem Meurthe-Departement 15,000 Eichen fällen ließ,
dem mit dieſer Operation betrauten Mannheimer Hauſe Mohr und
Haas mit Rath und That behülflich geweſen iſt. Der Gerichtshof er
blickte in dieſer Handlung ein von dem Strafgeſetze verpöntes „geheimes
Einvernehmen mit dem Landesfeinde.“

Einem in Nizza vielverbreiteten Gerüchte zufolge ſoll der
von uns bereits erwähnte Selbſtmord des Deputirten Bergondi
doch mit der Picconſchen Angelegenheit zuſammenhängen. Bergondi
wäre demnach ein ſtiller Geſinnungsgenoſſe Piccons geweſen, und hätte
nicht den Muth gehabt ſich von dieſem in der Nationalverſammlung
öffentlich loszuſagen. Die That war jedenfalls eine vorbedachte. Hr.
Bergondi hatte des Morgens ſeine Familie aufs Land geſchickt Nach
mittags um 4 Uhr befahl er ſeinem Dienſtmädchen ihm Zeitungen zu
holen und während ihrer Abweſenheit jagte er ſich eine Kugel durch
den Kopf. Unmittelbar zuvor hatte er mehrere Stunden mit Herrn
Gerbin, einem ehemaligen Beamten der italieniſchen Regierung in Nizza,
verbracht. Hr. Bergondi hinterläßt ſieben minderjährige Waiſen, er
war in ſeiner Vaterſtadt allgemein geachtet, und die Nachricht von
ſeinem Tod erweckte in allen Claſſen der Bevölkerung das tiefſte Mit-
gefühl.

Spanien.
Die Proclamation, welche Don Carlos nach der Einnahme Bil-

bao's an ſeine Getreuen gerichtet, hat folgenden Wortlaut:
Freiwillige! Jch habe bisher immer nur nach einem Siege zu Euch geſpro-

chen; heute thue ich dies mit eben ſo großem Stolze nach einer Niederlage!
Als ich geſtern einige von Euern Bataillonen an mir voruberziehen ſah, las ich
auf dem Geſichte eines jeden Freiwilligen einen Enthuſiasmus, der den von Monte-
jurra und Somorostro übertraf; ich ſah Euch voller Ruhrung dahin marſchiren
und mußte Euch auf Euerm Ruckzuge mehr Bewunderung zollen, als bei allen
vorhergegangenen Heldenthaten. Die einzigen Poſitionen, welche wir verloren
haben, wurden uns unter dem verratheriſchen Rufe „Es lebe der Koönig!“ abge-
nommen. Die feigen republifaniſchen Offiziere überrumpelten, indem ſie weiße
Taſchentucher aufpflanzten, unſern linken Fi Bu wo ſie alsbald den verhaßten Ruf:
„Es lebe die Republik!“ ertönen ließen. ieſer wurde das Signal zu einem
furchtbaren Kampfe, einem Kampfe, wie ihn nur Spanier zu liefern im Stande
ſind. Freiwillige! in dieſer Lage empfand ich einen Augenblick eine gewiſſe
r t: Jch furchtete Eure Tapſerkeit, Eure Kampfesluſt. Nicht umſonſt habe
ch Euch nach Ibero, Estella, Allo, Dicastillo, Viana, Montejurra, in die Rieſen-

kampfe vom 24. und 25. Februar, vom 25., 26. und 27. Marz begleitet, um nicht
zu wiſſen, daß, ſo leicht es Euch iſt, vor Euern Bajonneten eine dreimal ſtarkere
Armee in die Flucht zu treiben, es ſchwer iſt, Euch aus den innegehaltenen Po-
ſitionen zu vertreiben. Aber Jhr habt Euch voller Diselplin gezeigt, Jhr habt
begriffen, daß ich als Vater Euch nicht unnutz zum Erſtaunen der geſammten re
publikaniſchen Armee opfern durfte, Jhr habt eine Bewegung ausgefuhrt, die ruhm-
reich in der Geſchichte aller Zeiten daſtehen wird. mir immer, habt
volles Vertrauen zu Gott und zu mir und laßt Euch nicht niederſchlagen, denn
er wird uns beſchuützen. Wir werden in Bilbao einziehen ja noch weiter als in
Bilbao unſere Fahnen werden ſich triumphirend von Vera nach Cadix entfalten
und ihren Flug nach allen Puneten nehmen, auf denen die Revolutionen und die
Gottloſigkeit uns den Kampf anbieten wollen Euer König

Königliches Hauptquartier zu Duranjo, 5. Mai 1874. Carlos.
Jn zwiſchen hat Concha die Stadt Zornoſa an der Straße von

Bilbao nach Durango beſetzt. Nach ſeinem Operationsplan ſollen
10,000 Mann in Biscaya bleiben, Concha wird mit drei Diviſionen
unter Echague, Martinez Campos und Reyes, und von einer Diviſion
in Miranda unterſtützt, nach Guipuzcoa und Navarra marſchiren, und
die Diviſion- Laſerna, um 2000 Mann Cavallerie verſtärkt, den ſüdli-
chen Bezirk von Navarra am Ebro gegen die Karliſten ſchließen, wenn
Concha ſie dorthin drängen würde. Leider ſcheint es zur Stunde dem
ſiegreichen Heerführer am nervus reram gerendarum, Geid und Pro-
viant, zu mangeln und dürfte er ſich zunächſt auf die Defenſive be-
ſchränken müſſen. Sollte etwa Serrano ſeinen Waffengefährten, der
ihn in taktiſcher Beziehung bei der Affaire von Bilbao weit in den
Schatten ſtellte, neidiſcherweiſe in der Verlegenheit ſtecken laſſen, ſo
wäre dies eben „ſpaniſch“, freilich im mesquinen Sinne des Wortes.

Vermiſchtes.
Eine ſchreckliche Kataſtrophe hat om 5. Mai auf dem von

Koſſtroma kommenden Paſſagierdampfer „Beliſar“ der Compagnie
„Druſhina“ ſtattgefunden. Der Dampffteſſel explodirte, wobei mehrere
Menſchen, darunter der Capitän und Heizer auf der Stelle getödtet
wurden andere beim Verſuch, ſich durch Schwimmen zu retten, ertran-
ken. Von den in Jarofflawl ins Hospital gebrachten 59 Perſonen ſtar-
ben 8 alsbald, 12 liegen hoffnungsvoll darnieder und bei 10 iſt die Ge-
neſung zweifelhaft.

[Aſiatiſche Höflichkeit.] Armenier zu einem Gruſiner
während des Gaſtmals (mit erhobenem Glaſe): „Die Sonne iſt Zeuge
von dem, was ich dir wünſche. Mein Haus iſt dein Haus, mein Vieh
iſt dein Vieh, mein Wein iſt dein Wein, mein Brot iſt dein Brot,
deine Schulden ſind meine Schulden, deine Sorgen ſind meine Sorgen,
deine Kinder ſind meine Kinder, deine Frau iſt meine Frau, meine
Frau iſt deine Schweſter.“



Die äl teſte Zeitung der Welt iſt die „Peckinger Zeitung“; bz. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 219. bz. 32 Bf. m. Hypot
wie vor 1000 Jahren wird ſie noch immer auf gelber Seide gedruckt.

Predigt- Anzeigen.
Am Himmelfahrtstage den 14. Mai predigen:

Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nm. 2 Diaconus
Pfanne. Freitag den 15. Mai Vm. 9 allgemeine Beichte und Communion

Superintendent D. Franke. ßZu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nach beendigter e allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Oberdiagconus P. Sickel.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Digconus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.

omkirche: Vm. 10 D. PReuenhaus. Ab. 5 Dompred. D. Zahn.
Katholiſche Kirche: Arf 7 Fruhmeſſe Kaplan Peter. Vm. 9 Pfarrer Woker.

Nm. 2 Vesper Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt Beichte und

Communion Derſelbe. Ab. 5, liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com-

munion Derſelbe.
e r Vm. 10 Prediger Jordan. Des Nachmittags iſt kein Gottes-

enſt.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3i/, Predigt von Ar, Geißler und jeden

Mittwoch Ab. 8. Ranniſche Straße 16.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitteſ.
Luftdruck 331,74 Par. L. 330,94 Par. L. 330,42 Par. L. 331,03 Par. L.
Dunſtdruck 3,70 Par. L. 3,93 Par. L. 3,72 Par. L. 3,78 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitj 100,0 pCt. 61,4 pCt. 78,3 pCt. 79,9 pCt.
Luftwarme 7,0 G. Rm. 13,7 G. Rm. l 10,0 G. Rm. 10,2 G. Rm.

Wind NW 1. N. NW 2. JIS ernht bedeckt 10. trube 9. bedeckt 10. bedeckt 10.
Jolkenform Nimhbus, Nimbus cum. Nimhbus. S

Marktberichte.
Magdeburg, d. 12. Mai. Weizen 84——88 Roggen 64--70 Gerſte

65——80 F. Hafer 64-—-70 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 12. Mai.
Kartoffelſviritus pr. 10,000 Literrroc. Loco ohne Faß 23 23 23

Quedlinburg d. 11. Mai. Jm Laufe der verfloſſenen Woche iſt hier Fol-
gendes zu. nachſtehenden niedrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden. Weizen
2000 8890 Roggen 2000 70-72 Gerſte 2000 771-79 Ha
fer 1200 e. 40--43 Branntwein, 100 Liter zu 48 Tralles 16 Mohn-
öl, 100 e à 23 Rafff. Rüböl, 100 e. à 10 Ruüüböl, 100
A. à 10 1 Leinöl 100 à 112I2Berlin, den 12. Mai. Weizen: Termine feſt und höher bezahlt gekünd.
1000 Ctur. Kündigungspreis 80 Loco 76——92 pr. 1000 Kilogr. nach Qua
lität bez., neue Uſance bez. pr. dieſen Monat 887/,—89 bez. Mai Juni
u. Juni Juli 86,87 bez. Juli Aug. 84 bez. Sept. Oct. 80
——8180 bez. Oct. Nov. bez. Roggen loco fand coulantes Pla-
eement die Offerten hierin waren nur mäßig. Termine ſetzten heute ihre ſchon
geſtern angenommene ſteigernde Tendenz fort. Unter dem Eindruck vielſeitiger
Kaufordres haben ſich Preiſe neuerdings um pr. Kilogr. fur nahe Lieferungund fur ſrätere Sichten gehoben gekünd. 34,000 Ctnr., v
58 Loco 56-—68 nach Qualität gefordert ruſſ. 55 60 bez. inländ.
64-—67 bez. pr. dieſen Monat u. Mai Juni 577 bez. Juni-
Juli 58 bez. Juli Aug. 57 57 bez. Sept. Oct. 56

bez. Gerſte, große und kleine, 53--75 pr. 1000 Kilogr. T S
Hafer loco ſchwer verkaäuflich, Termine etwas feſter gekuünd. Ctnur. Kundi-
gungsprels Loco 54——69 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u. pomm. 63-—67ab Bahn bez., vr. dieſen Monat 63 bez. Mai Juni 618 Br. Juni-
Juli 61-607 bez. Juli Aug. 56 bez. Sept. /Ott. 53527, bez.
Erbſen, Kochwaare 64—68 Futterwaare 58--63 bez. Oelſaaten:
Winterraps Winterrubſen bez. Ruüböl auf nahe Lieferung be
hauptet wurde per Sept. Oct. höher bezahlt, gekuünd. 600 Ctur. Küundigungs-
preis 18 bez. Loco ohne Faß 17 bez. pr. dieſen Monat u. Mai Juni
18 bez. Juni Juli 18 Br. Sept. Oct. I19 bez. Leinölloco 22 bez. Spiritus wieder durch uüberwiegende Verkäufe weſentlich
im Preiſe gedruckt, gekuünd. 80,000 Liter, Kuündigungspreis 23 15 Loco
ohne Faß 23 12-10 M bez. er. dieſen Monat 23 17-10 bez. Mai
Juni 23 15-11 An bez. Juni Juli 23 101516 bez. Juli Aug. 23

e M bez., Aug. Sept. 23 25-23 z bez. Sept. Oct. 22 18 16
bez.

Leipziger Productenbörſe vom 12. Mai. Weizen ver 1000 Ko. oder 2000
netto guter 89——93 bz. u. Bf. ſtill. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 e. netto
loco guter 70—-73 bz. u. Bf. ruſſiſcher 60-—63 Bf. beſchädigter 58——60
Bf. ſtill. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 66--80 Bf. Hafer
per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 64 68 bz. Raps per 1000 Ko.
oder 2000 g. netto loco 85 nominell. Rappskuchen per 100 Ko. oder 200 e.
netto loco 5 Bf. Ruüböl ver 100 Ko, oder 200 e. netto loco 182 Bf.
18 bz. per Mai 182, Bf. per Mai Juni 18 Bf. pir Sept. Oct.
20 4 De Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 23
20 Ngr. Bf.; er.Breslau, d. 12. Mal. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai 23
bez., Aug. Sept. 23 bez. Weizen pr. Mai 90 bez. Roggen pr. Mai
61 bez., Juli Aug. 59 bez. Sept. Oct. bez. Ruböl pr. Mai u.
Mai Juni 18 bez. Sept. Oct. 19 bez.

Stettin, d. 12. Mai. Weizen pr. Mai Juni u. Juni Juli 86 bez. Herbſt
80. bez. Roggen pr. Mai Juni 56 bez. Juni Juli 56 bez. picrt 55 bez.
Ruböl 100 Kilogr. loco pr. Mai i ez., Herbſt 18 bez. Spiritus loco 23
bez. vr. Mai Juni 23 bez. Juni Juli 23, bez. Aug. Sept. 237, bez.

Hamburg d. 12. Mai. Weizen und Roggen loco ſtill, beide auf Termine
wrnfy Weizen pr. 126pfd. pr. Mai Juni 1000 Kilo netto 258 Br. 257 G.,
Juni Juli 255 Br. 254 G. Juli Aug. 253 Br. 252 G. Aug. Sept. 247 Br.245 G. Roggen 1600 Kilo netto pr. Mai/ Juni 179 Br. 178 G., Juni Juil
177 Br. 175 G. Juli Aug. 173 Br. 172 G. Aug. Sept. 171 Br. 170 G.Hafer unverändert. Gerſte ruhig. Rüböl ſtill, loco 57 pr. Mai 57 Oet.
pr. 200 Pfd. 509. Spiritus ſtill, pr. Mai Juni 54 Juli Aug. 56 Aug. Sept.
57 Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 57. Wetter Regneriſch.

Liverpool, d. 12. Mai. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 15,000 Bal-
len, davon fur Spekulation und Export 4000 Ballen. Stetig, ſchwimmende eher
ſchwächer. MiddlingOrleans 8/,, middl. amerikaniſche 8 fair Dhollerah 5middl. fair Dhollerah 5*,, good middl. Dhollerah 477,, middl. Dhollerah 4 fair

Bengal 4 fair Broach 5 new fair Oomra 577,, good fair Oomra 6 fair
Madras 5 fair Pernam 8 fair Smyrna 6,, fair Egyptian 8. Or-
leans nicht unter low middling Juli-Auguſt- Lieferung 8 d.

Petroleum. (Berlin, d. 12. Mai): Pr. 100 Kilo loco 9, pr. April-Mai 9, bz. pr. Mai Juni 9, pr. Sept. Oct. o bz. Hamburg:
Ruhig Standard white loco 12, 80 Bf. 12,70 Gd. pr. Mai 12, 70 Gd. pr.
Aug. Dec. 13, 60 Gd. Bremen: Feſt Standard white loco 12 Mk. 40 Pf.

br

31 bz. u. Bf. pr. Juni 31 Bf. pr. Sept. 34 Bf. pr. Sept. dec oth
Bf. Behauptet. New-Pork (d. 11. Mai): Petroleum in Cdo. in Philadelphia 14 Wechſel auf London in Gold 4 D. 88 C. Goldagſe ünkänd

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bel T Nordd.
am 12. Mal am Unterpegel 1 Meter 50 Centim. am 13. Mai am Unter Pomm.
1 Meter 90 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. Mai 1,27 Meter. S
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 12, Mai. Am Pegel 1,39 gachen

ter (4 Fuß 5 Zoll). Amſter!Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Mai 87 Centimet S 1 Bank

13 Zoll unter Null. BergiſBerlin
BörſenNachrichten.

Berlin, d. 12. Mal. Die Stimmung der Fonds und Actienbörſe reveute, etwas aber wenig e als geſtern; die Haltung war mnentſgl do.
für die öſterreichiſchen Spekulationspapiere ziemlich feſt, im Uebrigen aber do.
meiſt matt. Die Verkaufsluſt war auch heute überwiegend eine lebhef od.
Nachfrage faſt nirgend zu beobachten die e mußte daher aber do.
ſich in die Negative wenden. Nichtsdeſtoweniger ließ ſich die Wirkſamkeit e do.
elgentlichen Contremine kaum bemerken, nur fur die ſchweren inländiſchen Bah do.
fuhrten umfangreichere Blancoverkaufe größere Ruckgänge reſp. Schwanku Braut
herbei. Der Karpitalsmarkt erwies ſich auch heute als verhältnißmäßig de
Auch heute war die Luſtloſigkeit in ſo hohem Grade in allen Geſchäftszwel Bresl
ausgeprägt daß ſchon um der Winzigkeit der Abſchluſſe willen die Courg ver Eentr
rungen ſich in ſehr beſcheidenen Grenzen hielten. Neue Motive zur Erklärung h Cobut
ungunſtigen Haltung ſind nicht hinzugetreten, die auswärtigen Notirungen Darm
ben ohne Einfluß auf die Stimmung und auch in jeder anderen Beziehung ſqſ do
es an einer Anregung. Auf internationalem Gebiet waren Creditactien Deſſa
Franzoſen ziemlich feſt erſtere ſin letztere mäßig belebt; Lombarden wurden do
etwas matter bei ruhigem Verkehr. Dlie fremden Fonds gingen in zumeſſ Deut
ſter Haltung wenig lebhaft um; Turken und Italiener waren nicht unweſenſ do
nicdriger, aber verhältnißmaßig belebt, Ruſſiſche Pfundanleihen und Amerilt do.
behauptet und ruhig. Deutſche und Preußiſche Stagtsfonds und Priorith Dis
hatten bei recht feſter Tendenz theilwelſe gute Umſaätze fur ſich. Kruppſche Dres
tial- Obligationen wurden zu 965, bz. u. Gd. ziemlich lebhaft umgeſetzt. Gera
vorragender Beachtung hatten ſich auch heute wieder die inlaändiſchen ſchu Gew
Bahnen zu erfreuen; namentlich waren CölnMindener und Rheiniſche Bah Hall
ſtark angeboten aber auf ermaßigtem Niveau in größeren Betragen gehand amAuch Magdeburg-Halberſtadt, Berlin Potsdam c. wurden niedriger bei ruhig Han

Geſchaft. Leichte inländiſche Bahnen waren ſchwach behauptet und ſtill; Ba Leipt
ner Nordahn matter. Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren Oeſterreichſſt t do
Nebenbahnen bei ſtillem Geſchaft theilweiſe weichend Galizier und Nordwefſtha Ma
wenig verandert, aber etwas lebhaftert; Rumänen matter und ziemlich belebt. Rel

In Bankaktien kam gleichfalls nur ruhiger Verkehr zur Entwicklung Riel
Courſe waren ſchwach behauptet. Es gilt das Letztere auch von Hauptdeviſen t PNor
Diskonto-KommanditAntheilen Preußiſcher Bodenkreditbank rc. die aber et Nor
lebhafter waren dagegen wurden Aktien der Berliner Bank matter. Auf Deſ
duſtriellem Gebiet blieb die Stimmung auch heute ziemlich feſt und das Geſck vre
ſtill. Spekulative Montanwerthe waren feſt und wenig belebt. Neptun (Gast di
Waſſer) matter Hoffmann (Wagenbau) und Deutſch Holländiſche Bauvere di

Prioritäten höher und belebt. dLeipziger Börſe vom 12. Mai. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 Pro
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G. do. v. 1855 von 100 4
3 82 P. do. v. 1847 v. 500 4 998, G. do. v. 1852--1868 v. 6500 g
4 997/5 bz. do. v. 1869 v. 500 4 995/, G., do. v. 1852-—1868 v. 100 d
19 997 bz. do. v. 1869 v. 100 495 9956 G. do. v. 1869 v. 50 u. S
4 95 100 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 100 G. do. v. 500 5 Se
G., do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer Lit, A. 3 89 G. h
Löban- Zittauer Dit. B. 49 99 G. W

Berliner Börſe vom 12. Mai.
A

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 108t., bz. Sächſiſche 4 94B
Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 3 85 b. G BStaats Anleihe 4 101 bz. do. m SStaatsſchuldſcheine 3 92 b. do. vSt. Pr.-Anl. v. 1855 3 123 Weſtpreuß., ritterſch. 4 97 b. 6 v
Heſſ. Pr.Sch. à 40 73 G do. do. 4 101 Bdo II. Ser. b 106 B VS do. neue 4 95“, bz. BPfandbriefe. do. do. 4,101 G tKur u. Neumärkiſche 4 95 bz. G Nentenbriefe. 3Oſtpreußiſche 3 87B Kur u. Neumarkiſche 4 99 bz. S

do. (4 98 G ommerſche 4 0990 bz. Edo. 4 102 G oſenſche. 4 986GPommerſche 3 85 bz. G Preußiſche 4 (98 bdo. 4 05 bz. G Se u. Weſtfäl. 4 (996 gde (4 702 b. S 9Poſenſche, neue 4 (94 z. Schleſiſche (4 l08 b.
Gold, Silber- und Papiergeld.

riedrichsd'or Imerials yr. Pfund (462 G 2oldkronen ollar s 1 115,6 2Lonisdor 1097/, bz. Fremde Banknoten (99 bz.Ducaten do. einlösbar in Leipzig 99 10Sovereigns 6 23 G Oeſterreich. Banknoten 90 b.Napoleonsd'or 5 11, bz. G do. Silbergulden 95 bz.
Jmperials 5 15 G Ruſſiſche Banknoten (92 16 b.

Wechſelcours vom 12. Mai.

Berliner Bank-Disconto 4Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 142 bz.London Pf. Sterl. 8 Tage 6 23 b.Paris 1390 Fres. 8 Tage 80 z. BWien, öſterr. Waährung 150 Fl. 8 Tage 90 bz.
Augsburg, ſuüdd. Waähr. 100 Fl. 2 Monat 56 206
Petersburg 1100 S.-Rubel 3 Wochen 92 bz.Warſchau l100 S. Rubel 8 Tage 92 b.

Deutſche Fonds. f. Deſt. Credit. 100. 58 106 bz. B
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 112 etw. bz. do. Lett.-Anl. 60 5 98 b.do. 35-Fl.-Obl. 40B do. do. 64 907), bz. GBaier. Praäm.-Anl. 4 (113 G Franz. Anleihe, 71,72 5 95 G
Braunſchw.Pr.-A. 668 228, B Jtalieniſche Rente 5 64, G
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 107 B do. TabacksObl. 6 97 bz.
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 86“, bz. do. Tab.Reg.-Ac. 6 644B
Meining. 7 Fl. -Looſe a B Rumaänier I 8Ruſſ. Pr.-Anl. 645 144, G
Ausländiſche Fonds. mr v do. do. 665 142 b.Amerikaner ruckz. 82 6 99 G 100 do. Boden-Cred. 5 87, bz. G

Oeſterr. Papier-R. 43 62 16 bz. do Niecolai-Obl. 4 84 B
do. Silberrente 4 66, bz. Turkiſche Anleihe 651 5 44 bz.
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Hypotheken. Certificate.
Hyvoth.Certif. (Hubner)
Kedb. Centr.B.-Cred.Pf.
ünkündbare

4

Nordd. GrundCred.-Bank 65
Pomm, Pr.Hyp.Briefe 6

Bank Papiere. Div7s
Aachener Bank fur Handel
Amſterdamer Bank /7
Bank f. r. u. Weſtf.

iſchMärk. Bank 4
erliner Bank We Bankverein 5
do. Boöörſenbank 0
do. Kaſſenverein 29
do. Commerzbank

do. 6do. Lowmbard e
do. Hyp. B. (Huübner) 175
do. Maklerbank 0
do. slerbank. 0Braunſchweiger Bank 9
do. Creditbank 0Breslauer Discontobank. 2

e für ten 5Coburger Creditbank 4
a adter Ban 10Zettelbant
deang Creditbank, neue 8

do. Landesbank 10
Deutſche Bank 4do. en. 3do. Unionbank 1DiscontoCommand. 14
Dresd. Wechslerbank 0
Geraer Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 0
Halleſche Creditanſtalt
8 urger Bankverein (0

annoverſche Bank 7Leipziger Creditanſtalt 9
do. Vereinsbank 0

Magdeburger Bankverein 4
Meininger Creditbank 5
Niederſchl. d 3perein 0
Norddeutſche Bank I
Nordd. y t 7de Credi tanſtalt 5
Preußiſche Bank 20do. Boden-Credit- Anſt. 0

do. Centr.-Bod.-Cr.-A. 9
do. Credit- Anſtalt 0

2 „-Disconto-Geſ.
aächſiſche Bank 12
do. Bankverein 0do. Creditbank.

Bankverein 0
Schleſiſcher Bankverein 6
Thuring e e Bank 8
Weimar BankJudulteie »Papiere.

Berliner.
ſeüſchatt 7

eutſche Baugeſellſcha
do. EiſenbahnBau-G. (0

den f. Eiſ. Pleßner 0
Brauerei Moabit Ahrens 8
Böhm. Brauhaus-Actien 9
Berliner Bockbrauerei 8
Brauerei e shain 9Brauerei Königsſtadt 2
BrauereiActien Tivoli
UnionsBrauerei Gratweil 6
Chem. Fabrik Leopoldohall S
See Chem. Fabrik S
EiſenbahnbedarfsActien 6
do. Elbinger 0do. Norddeutſche 0Koörbisdorfer Zuckerfabrik

Maſch.-Fabri war Sdo. Freund.
do. EgellsRiepburer Zuckerfabrik S

Berliner Omnibus-Geſ. 15

do. g 5e Zuckerfabrik 5Anhalt. Maſch.-Geſ.chennige Fabrik s
do. Wer e F.Cröllwitzer ger rfabrik

Ct.-Gas- u. Waſſer-Anl. 0
Deſſauer Gas I3
Eggeſtorff Salinen
Erdmannsdorfer Spinnerei 7
Glauziger Zuckerfabrik
Görlltzer Sertapnb eder 0
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.Anſtalt 2
Harkort Bruckenbau.
Heinrichshall chem. Fabrik 10
Magdeburger Gas-Geſ. 7

Baubank 7Spritfabri tworbye ſer Tapetenfabrik 5,

Ob e r hetahnbed. 5
Remſcheid SSä 5 Tann n Solbr.

Sächſ. Nähräden 8

h

d

2

g.

33 bz.
3977

r z
102 G

26 bz. B
56 bz. G
38 bz. G
13 v.
69 B
92 G
72 G
94 G
57 B
98 bz.
65 G
27 G

20 bz. G
138 G
17 G
49 etw. bz. B

5 G

92 etw. z. B

13 bz. B

61 G
58 bz.
102

-WBaltiſche gar.

Schleſ. Wagenbauanſtalt
Weſtpreußiſche Sgpygtte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks- und
Hütten ſchaften

AgchenHöngener
de BergbanSan ſart d

h 7 7z8: Gußahlferrie
Bonifageius
Boruſſia Stezwar

ger Kohlen.
Deutſher Birgiv.-Bereln

do. Stahl e P.)
do. (St.-A.)

Dortmunder üklon
Duxer reren
Gelſenkirchener
SeorgMarien Bergw. V.

arpener Bergbau-Geſ.
ibernigörder Hüttenverein

KölnMuſener Bergw.
Königs und Lautahütte
König Wilhelm
Lauchhammer
Louiſe Tiefbau

Marlenhütt e
Mechernicher
Menden, Schwerte
Minerva, r: Actien
Os 4fr. Stah

nix, e
Piute Ber v „Gef.
Rhein. Naſſau, Berg.
Schleſ. Zinkhutten

do. do. St.-Pr.-A.Steinhauſer Hutte
Thale, Eiſenwerk
Wiſſener, St. Pr.
Eiſenbahn Stamm und
Stamm- r „Actien.

AachenMaſtricht 8
Altona-Kieler
BergiſchM aärkiſche

Berllin- Anhalt
Berlin-Goörlitz
Beriin Hamburg
Herm CetedanMagdeb.
Berlin-StettinSreslauSchwo. -Frelb.
CölnMindener
i

annover-Altenbekener
Art iſchPoſ ener

Magdeburg-Halberſtadt
Maxdehurn, eirziger

gar. Dit. B.Nürerſchüf: Märk. gar.

Nordhauſen- Erfurt
A. u.

Oſirreußiſche Sudbahn

Rechte perufcrbarn

gar.RheinNahe
San ofen ga gär.

lbahn
Sag tiüſtruebabn
Tys ringer

o.
do.

rlitz

annover-Altenbeken
MarkiſchPoſenerNee Metectet d B.

e eOſtpreuß. Suüdbahn
Rechte Oderuferbahn
Amſterdam Rotterdam
Auſig-Teplitz

Böhm. Weſtbahn 5 gar.

Se gar.Gal 25 e Carl-Ldw.-Bahn
Luttich-Limburgn in hafen- e
Oſterr.-Franz. Staatsbahn

do. Nordweſtbahn
do. B.Reichenb. „Pardub. 427, gar.

Ruſſ. Staatsb. 5 gar
Sudöſt. (Lomb.)
Turnau- Prager
Warſchau- Wien
Eiſenb.- t h „Aetien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Börſe.
Aachen- akri chter

II. Em.

Div. 75. f.
0

b Em.

4 24 do. l St. 3i, gar. 3 85 bz. B7 4 72 G de S. B. do. 3 857 B. 078do. i Ser. 4 100* bz. Bdo. V. Ser. 4 100 b VI100 b
do. Aa eid, j. Em. 4 I. Tdo. v t Em. a 100, G20 4 1141 b. do. Dort “Sveſt. Se

49 4 297 do. do. n. Ser. Ah14 (093 bz. G do. Nordbahn (Frdor. W 56 1025/, bz.

56 6 268 r54 4 1268 G BerlinG h4 1129 B Berlin Hamburger J. Em. 4 94 B
18 4 I111 bz. BerlinPotsd.-M. A. u. B. a4 226 b. B C. 4 (93 G6 4 62 bz. 4 101 G12 4 73 bz. G Berlin Etetchner Em. (4 h.

4 30 do. i. Em. gar, i 4 948s5 o bz. G do. l. Em. do. 4 94B4 b. do. IV. Em. v. St. gar. 4 10 B4 67 b. do. VI. Em. do. 4,o (4 29 bz. B Bresl.Schw.Freib. G. 4 10023 4 121, bz. G EdinMindener I. Em. a
4 1161 63. do. II. Em. (5 104 B4 326 b. do do. 417 4 82 b. G 9 III. Em. (4 093 G
14 (977. G do. do. 4 101 B4 65 b. G do. 3 gat. IV. Em. (4 (93 vo3 G

19 a g. 987 b0 -Poſener T. T(4 170 bz. B Magdeburg Holberſtäöter 4 201 G
a 60 e. do, do. v. 1865 4 (101B37 4 222 b. B do. do. v. v 4z Magdebg.H.Wittenberge 8. 72 G12 (4 (126 G Kahehnre m. a 101 B4 172 13. G Waren Uenderge 4 100
4 556 R erſchleſiſchMärk. I. S. 4 96 G4 77 bz. Pr82 b do. II. c à 62 14 (94 G

(4 125 bz. Obl. I. u. II. é 4 96 G III(4 160G Oberſchleſiſche A. 4
25 (4 I139etw. bz. do. B. 37 4 (87, etw, bz. G do. C. 4 (93 Gs 14 (93 b. do. D. a (93 G8 4, 94 bz. G do. B. 3 85 G10 4 68 G do. F. 4 101 B(4 149B do. G. 4100a 80 G do. H. 4 10 Bdo. von 1869 (5 103 B
1873 a 86 b. J hl Se o9 Bg o oſel-Oderber 7T5 4 1087. G do. do. ß 5 103 B

4 94äh bz. de StargardPoſen 4 (936G

16 4 3 e a 93 4 36 bz. Oſtpreußlſche Süd bahn 5 10310 185 bz. G z v derufer 5 103* bz. B
4, 4 02 bä- B hen che
10 4 157 Em. v. Staat gar. 3s 4 104 bz. B r III. Em. v. 58 u. 60 (4 100 bz.

l4 127 bz. do. do. v. 62 u. 64 (4 100 bz.
o 4 37 bz. do. do. von 1865 4 100 bz.o 4 36 bz. RheinNahev. St. gr. I. Em. 4 102 z 11102 b
0 4 3 SchlewisBHolſteiner 4 100BI bz. G Tyn ringer I. Ser. 4 (95B-
14 4 254 d. B o. II. Ser. 4 101 G4 4 34 b. G do. III. Ser. 4 94 G4 1 G 3 IV. Ser. 4 1016W Ser.i Veeg Komotan 5 74B132 3 al b. „Dux-Bodenbach 5 82 bz. G
9 r v. G DuxPrag 545 Je Gal. CarlLudw.-B. gar. (5 969 9 do. do. gar. II. Em. 5 93 5 Bio bz-
4 28 b s gar. 5 78 bz. G101 PilſenPrieſen.a Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 63 bz. G5 do. Ofſibahn gar. v o7 etw. vz. B

5 c b LembergCzernowitz gar. 5 69/, bz. Bh ne Seſf.Frz.Stsb., alte gar. z [3169. bz. G
4 t bz. G Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 872 bz.

4 n Kronprinz Rudolf-B., gar. 5 85 b. G5 103 5 G do. do. 1872er gar. 5 80, bz.o 5 bz. S Reich. (SudN. Verb.) 5 83 B
5 56 G Steht (Lomb.) gar. 3 245 b.o 5 74 bz. G do. do. neue gar. 13 2447. bz.

3 78 bz. G do. do. Obl. gar. (5 86 etw. bz. B
5 (5 1104 bz. G CharkowAſow gar. 5 99 G
o 5 (53 bz. do. in S à 6. 24. gar. 5 967/5 G

5 79 b. G ar w re mentſchng gar. 5 (99 B
o S JeleyHrel gar. 5 1997, bz.6* 103 Jelez-Woroneſch gar. 5 (97 B

i 4 141 bz. G Koslow d gar. [5 997/, bz. B
3 3 52B KurskCharkow gar. 5 99 bz.5 5 (92/2 bz. KurskKiew gar. 5 (909 bz.
5 5 89 bz. B Mosco-Rjaſan gar. 5 100 G9 109 W bz. G Mosco-Smolensk gar. 5 od. B
o 4 20 v. B PotiTiflis gar. b9 4 1131 bz. RjaſanKoslow gar. 5 (099 G10 (4 190*,„à90a a bz RiaſchkMorezansk 5 197 B
5 5 I108/, bz. B SchujaJwanowo gar. ö6 (99
5 5 53 bz. G WarſchauTeresrol gar 5 96 G47, 67 G 5083 G Warſchau Wiener II. Em. 5 99 B

6/ 66 5 102 bz. do III. Em 98 G3 65821 b. Jnſſg Teplitzer von 1872 5 987. 63
4 87 B. unRoſſitzer von 1872 (5 (91584, G Buſchtiehrader, alte 5 (94“, bz. G

do. von 1871 5 (935, G
do. von 1872 [5 (92 bz. GZevuiſche Nordbahn v. 7115 885/, G

a 92 B GrazKöflacher von 1872 [5 (86!, b
5 “*99 Kai erzFranzJoſephsbahn 5 (91 GPragTurnauer von 1872 15 (90 e P
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ehanntmachungen.

Bekanntmachung.
Folgende, zum Nachlaſſe des Gürtlermeiſters Gottfried Au-

ſt Krauſe hier gehörige, hierſelbſt belegene, im Grundbuche
151 der Flur der Stadt Delitzſch, Titel No. 2. 3. 4. 6 und 7

r Grundſtücke reſp. die dafür in der Separation ausgewie-
n Pläne:
eine Scheune vor dem Breitenthore in der erſten Scheu jengaſſe mit
Zubehör, abgeſchätzt auf 888 7 H. 6
Plan o. 86 in Gertitz-Kertitz-Mark von 2 Hektar 70 Ar 10 Qua-
dratmeter, abgeſchätzt auf 1890 21 n
Plan No. 331 in der Grünſtr.-Mark von 1 Hektar 87 Ar 90 Qua-
dratmeter ausſchließlich des an die Halle SorauGubener Eiſenbahn
abgetretenen Trennſtücks von 70 Quadratmeter,

1127 12 ſollen ad n Wege der freiwilligen Subhaſtation
em au

den 6. Juni 1874 Vormittags 10 Uhr
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5 anberaumten Termine öffentlich meiſt-

tend verkauft werden.
Der Capitalswerth der bei der Abſchätzung nicht berückſichtigten

gaben beträgt für ſämmtliche zu verkaufende Grundſtücke 364. 5
Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in unſerm

üreau Nr. 11 eingeſehen werden.
Delitzſch, am 21. April 1874.

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Nach höherer Anordnung ſoll die an der Weißenfelſer-Lützener

unſtſtraße belegene Chauſſeegeld-Hebeſtelle Pörſten, welche bisher
745. verpachtet war, vom 1. October e. ab anderweit in Pacht
eben werden.

Es iſt hierzu ein Licitationstermin auf
Montag den 18. Mai er. Vormittag 11 Uhr
beraumt.

Nur dispoſitionsfähige Perſonen welche vor Beginn des Termins
0 baar oder in annehmbaren Staatspapieren deponiren, werden
m Bieten zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen liegen bei uns und bei dem Königl. Steuer
nte Lützen während der Dienſtſtunden zur Einſicht bereit.

Naumburg, den 1. Mai 1874.
Königliches Haupt-Steueramt.

Das Königliche Soolbad Arrtern,
Stunden von der Bahnſtation Sangerhauſen entfernt, wird am
18. Mai C. eröffnet. Die Bäder werden mit beſtem Erfolge gegen
Scropheln, Rheumatismus, Blutarmuth und Nervenkrankheiten an-
gewendet.

Artern, den 2. Mai 1874.
Königliches Salzamt.

Friedrichroda im Chüringer Wald,
Stunde von Schloß Reinhardtsbrunn.

Klimatiſcher Kurort. Fichtennadelbad. Sool, Mineral, Kräu-
er-Bäer; kalte Bäder. Molkeneinrichtung. Mineralwaſſer Fabriken
ind Niederlagen.

Saison 1873: 3072 Perſonen.
Friedrichroda,

Ende April 1874.
Das Badecomitéèé.

Dr. Keil
Sulzaer Bade-Salz und Nautterlauge
zu Bädern im Hause empfohlen.
Kreuznacher gleich. Wirkung dieselbe, wesentlich billiger.
I. 31513)1 Salinen- Verwaltung Sulza. Thüringer Bahn.

HausVerkauf. Ein Grundſtück

An Bestandtheilen laut Analyse dem

Nutzholz- Verkauf
aus dem Forſte der Grafſchaft Stolberg-Rossla.

Außer den unterm 26. April er. bereits zum Verkauf ausgeſchrie
benen Nutzhölzern kommen am Dienstag den 19. Mai er.

auf der Sägemühle bei Hermannsacker aus dem Forſtre-
viere Preitenſtein noch

63 Eſchen Nutzſchäfte mit 43,93 F.“M.
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf.

Roßla, am 9. Mai 1874.Gräflich Stolberg ſche Forſtverwaltung.

Guts- Verkauf.
Ein Stunde von Stadt und Bahnhof belegenes Gut mit ca.

abgeſchätzt auf 387 Morgen Areal incl. Wieſen u. 87 Mrg. Wald, ſchönen Gebden.,
compl. lebendem u. todtem Jnventar ſoll Ver änderungshalber für
44,000 verkauft werden. Anz. 15000 Auch können noch ca.
150 Mrg. Pachtacker übernommen werden.

Näheres durch E. Krenter in Weimar.
Guts- Verkauf.

V einem ſchönen Orte Thüringens mit ca. 400 Einwohnern, nahe
einer Reſidenzſtadt, iſt ein Gütchen mit ca. 53 Morgen des beſten Feldes,
guten Gebäuden, angenehmen Wohnhaus, compl. lebendem u. todtem
Jnventar für 14,000 unter günſtigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen durch E. Kreuter in Weimar.
Schmiede- Verkauf od. Verpachtung.

Jn einem Provinzialſtädtchen iſt eine ſehr rentable Schmiede (resp.
auch zur Schloſſerei ſich eignend,) welche ſeit langen Jahren vom Be-
ſitzer mit beſtem Erfolge betrieben wurde, zu verkaufen oder auch zu

Das Haus Nr. 46 in Döllnitz
in d. Aue, wegen ſeiner vorzügli-
chen Lage paſſend zu jedem Ge-
ſchäft, da es in der am meiſten
frequentirten Gegend Mitte des ver-
kehrsreichen und bevölkerten Ortes
liegt, ſteht aus freier Hand zu ver-
kaufen. Kaufiiebhaber können mit
mir in Unterhandlung treten.

Gottfr. Böge, Fuhrherr.

Stroh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Polleben

liegen 200 Schock krummes Weizen-
und Gerſtenſtroh, ſowie auch eine
große Partie langes Roggenſtroh
(Seilſtroh) oder Seile zum Verkauf.

Polleben, d. 10. Mai 74.
E. Lüdicke.

Flächeninhalt, bebaut mit Wohn-
haus Stallung Seitengebäude und
Niederlage, mit (S' Ruthen Stra-
ßenfront und 18 Ruthen Tiefe)
unbebauter Fläche, für jeden Ge-
ſchäftsbetrieb paſſend, iſt verände-
rungshalber ſofort zu verkaufen.

Sämmtliche Gebäude ſind neu
und in gutem baulichen Zuſtande.
Bedingungen günſtig. Näheres
unter A. G. beim Juſtizrath
Wilde in Weißenfels zu er-
fragen.

Jn der Nähe der Univer-
ſität, Schulberg 3, ſind 2
herrſchaftl. einger. Etagen
zu vermiethen u. am 1. Oet.
u beziehen. Anſicht zwi-
chen 11 12 Uhr.

verpachten.
zu empfehlen. Näheres durch

Bedingungen ſehr ſolid für junge thätige Männer ſehrE. Krenter in 28 eimar.

genügt, zu kaufen geſucht.

Näheres durch

Hotel-Kanf m.
Jn einer Stadt von mindeſtens 10,000 Einwohnern wird ein

Hotel bezügl. ein Gaſthof, bei welchem eine Anzahlung von 5-8000

Pacht-Geſuch.

Ein frequentes Reſtaurant oder Gaſthof, wo 2000 zur Ueber-
nahme genügen, wird zu pachten geſucht.
Beſchreibungen über Frequenz und Umſatz iſt erwünſcht.

E. Kreuter in Weimar.

Zuſendung ganz ſpecieller

Bremer Ausstellungsloose.
U Ziehung am 22. n. Mts.

Zur Verlooſung ſind beſtimmt:
Reichsmark

J Vaugkgew- Werth 30,000

1 o. 15,00601 do. 10,000I do. 6,0001 do. 5,0001 do. 4,0002 do. a 3,0005 do. „2,00040 do. 1,000ſowie 4000 diverſ. Gewinne.
Obige Hauptgewinne werden den

Verlooſungs- Beſtimmungen gemäß
auch in baar ausbezahlt.

Looſe à 1 Thlr.
ſind zu beziehen durch das Büreau
der internat. landw. Aus-
ſtellung zu Bremen.

Bremer Ausſtellungslooſe
à 1 Thlr. in Halle zu haben bei
Ed. Stückrath, gr. Märker-
ſtraße 11.

beseitigt (auch brieflich) in
2 Stunden gefahrlos u. sicher

Dr. med. Erast in Leipzig.
Zahnausziehen, Aderlaß, Schröpfen,

Setzen von künſtlichen ſowie na-
türlichen Blutegeln und Klyſtieren
c. c. verrichtet ſachkundig
Emil Rappſilber, Heilgehülfe,

Steinweg 31, Parterre.
Zum 1. Juli a. c. ſuche ich einen

tüchtigen unverheiratheten Gärtner,
der ſowohl mit der landſchaftlichen
als auch Gemüſe Gärtnerei ſehr
vertraut ſein muß.

Reflectanten wollen unter Bei-
bringung ihrer Zeugniſſe ſich per-
ſönlich melden.

Hans Dietze,
Domaine Neubeeſen bei

Alsleben a/S.

Kaufmännischer Verein

zu Erkfärt.
Geehrten Herren Principalen em

pfehlen wir uns zur koſtenfreien
Nachweiſung vonComptoiriſten,
Verkäufern, Lageriſten und Reiſen-
den und bitten höflichſt um Auf-
gabe von Vacanzen. Stelle-
ſuchende junge Kaufleute
wollen ſich an uns wenden.

Briefe c. bitten wir direct an
uns zu richten und unſere Adreſſe
nicht mit der von unſerem
früheren Vertreter des Stel-
lenvermittlungsburean
Herrn Herm. Wenning hier,
angenommenen Firma: erein

für Stellenvermittelungjun-
ger Kaufleute u. Kaufmän-
niſcher Verein für Stellen-
vermittelung zu verwechſeln.

Der Vorstand desKaufmännisechen Vereins

in Erfurt.
Töpfer- Gesellen auf

Ofenarbeit finden bei gutem Lohn
u. Accord dauernde Beſchäftigung
in der Thonwaaren Fabrik von
L. Friedemann in Liſſen bei
Oſterfeld.

Ein Materialgeſchäft mit flotter
Reſtauration, ſchöner überbauter
Kegelbahn neu erbauter Tanzlogeu. Gartenwirthſchaft an der Straße

u. Eiſenbahn gelegen, iſt ſofort zu
verkaufen oder zu verpachten. Näh.
zu erfr. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

werden mitPelzsachen Garanti-
conſervirt von

A. C. Dressler.
große Steinſtraße 10.

[H. 5420 à 1
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ſnh ſn m ſ in
in Quedlinburg am Harz.

1250 werthvolle -Gewinne. lauptgewinn
2000 Thlr. Werth,

Equipagen, Pferde, Vieh, Reit, Fahr und Jagd-nen Kunſt- und 36 ist
Ziehung am 26. Nai 16

Der Verkauf der Looſe iſt unſerm General Agenten Herrn
Carl Krebs in Quedlinburg übertragen und ſind von

demſelben L00se à 1 Thlr. zu beziehen.
e ijederverkäuſer erhalten angemessenen Rabatt.

Das Birectorium.
Obige Looſe ſind zu haben bei den Herren Rudolf

Mosse in Male a S Brüderſtraße 14;
Gustav Moritz in Halle a/S., Eigarrengeſchäft an der
Promenade Rich. Quinadlkowrsky in Halle aS.
Leipziger Straße 102; Richard Krahmer in Wettin
I. Rald auf Delitzſch Hesse in Eisleben z W. W.
Quenselin Sangerhauſen A. Baldamus in Schkeu-
ditz; Gebr. Richter in Zeitz H. Hüttenrauch
Th. Tischmeyer in Alsleben a/S. G. Züegler in
Weißenfels C. A. Hebestreit, in Hohenmölſen;
Gons um Verein in Querfurt Carl Beyer in
Wiehe F. Rucdloff in Löbejün C. Stahl in Quill-
ſchina F. Beyer in Gerbſtedt; J. H. Schiff in
Gröbzig; Ferd. Kabitzsch in Merſeburg; Oarl
Brand in Teutſchenthal; Apotheker Arends in

Schafſtedt.

Vorräthig i

rodt in Halle FIhuckart's Franz Album.
Lieder und Geſänge

für eine Singstimme mit Pianofortebegleituug
componirt von

Robert Franz.
Op. 9, 34, 35 und 36.

Neue Ausgabe mit hinzugefügtem englischem Text von
Flisabeth Lindner. In einem Bande gr. 8. In farbigem Umschlag
mit dem Portrait und Facsimile obert Frauz',. Geheflet 1 Thir.,
elegant gebunden 127, Thlr.

Jensen Album.
Ausgewählte Lieder und Gesänge fär eine Singstimme mit Pianofortebeglei-
tung von Adolf Vensen.

In einem Bande gr. 8. In farbigem Umschlage mit Portrait und
Facsimile Adolf Jensen's. Geheftet. Preis 1 Thlr.

H ür Oekonomen! Ein Reiſender, welcher ſich un-
längſt verheirathet hat, ſucht p. 1.ackmaſchinen. Sun die Stelle eines Buchhalters,

Hackmaſchinen mit Anrode-Rechnungsführers c. bei angeneh-
vorrichtung wovon ca. 800. Stück mer ruhiger Stellung. Offerten
im Gebrauch ſind und ſich ſehr be werden erbeten. und beantwortet
währen, verſende pro Stück 18 C. N. No. 10. Sangerhausen
Benz umgehend. poste restante.

Quedlinburg.

an

n der Buch-
S e e
u Musikatienhanädlung von H. Karm-

Eine jüngere gut empfohlenern Lange. Kinderfrau od. älteres Mädchen
wird zu 3 Kindern möglichſt ſofortNeue Oſtſee- Heringe. bei hohem Gehalt geſucht. Adreſ-

Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte (ſen sub C. F. bei Ed. Stückrath
Sorte Fettheringe vom diesjährigen
Frühlingsfange, nicht eingeſalzene,
ſondern ſofort nach dem Fange nach
einer von mir erfundenen Methode
in pikanter Sauce marinirt u. in
Doſen verpackt. Jahre lang dauer-
haft, empfehle als eine billige und
feine Delikateſſe à Doſe von 4 Li
ter 2 Desgl. in feinſter But
ter gebratene à Doſe von 4 Liter
2 Geräucherte à Kiſte von 6
Pfd. 1 Nordiſche Jlomen
Heringe geſalzen à Faß 1
verſende P baar oder Nachnah-
me. Porto für 1 Doſe beträgt durch

in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

S Graues u. rothes Haarll!
ſofort ohne alle Schwierigkeit dauer
haft blond, braun und ächt ſchwarz
zu färben durch die neue Erfindung
Extrait Japonais, genannt
NMelanogèene, von Hutter

Co. in Berlin. Depöt bei
Helmbold Co. in Halle
a/S. Leipzigerſtr. 109, in Car-
tons u 1 10 Fürden Erfolg garantirt die Fabrik.

400 Stück ſette Hammel ſtehen
ganz Deutſchland nur 5 zum Verkauf bei E. Herpich in
H. Haefcke in Barth a Oſtſee. Sangerhauſen.

Landwirthſchaftliche Ausſtellung
Der untengenannte land wirthſchaftliche Verein hat

ſchloſſen, am I6., 17. und 18. Juni d. J
zu Lützen eine Ausſtellung von Groß und Kleinviim Rosentht

ſowie landw. Maſchinen und Geräthen zu veranſtalten.
Es werden daher alle diejenigen welche ſich hierbei als A

ſteller n r erſucht, die von ihnen auszuſteller
Viehſtücke, Maſchinen Geräthe c. ec., bis längſtens

den I. Juni d. J.
bei dem mitunterzeichneten Vorſtandsmitgliede Herrn Conrad t

meiſter in Lützen anzumelden. 3Der landwirthſchaftliche Verein zu Lützen.
Credner, JVacob, Gruhl, Veumeister.

e

e erS I e sn u tm l I h J
er

t,
T 2

w s e

9 n

W e eS S 7 enUnſere IaBannund Getreide in 3 Sorten, nämlich n
System Taylor, System Priest Woolnougli

System Smith
mit ſehr zweckmäßiger Armatur und mit oder ohne Vorrichtun me
Schutze junger Rübenpflanzen halten wir beſtens empfohlen.

J h e 2 Jr rS e 2 a er

ämenm für R

in

Auf Verlangen werden auch die beiden erſtgenannten Syſtegs-

träge werden ſofort ausgeführt.

eingerichtet, daß zwei Mann Bedienung vollkommen ausreichen re
Nähere Mittheilungen ſtehen gern zu Dienſten. Geſchätztigs

W. Siedersleben G Co. ausFabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengie ab

Bernburge e aiAußerdem liefern wir ſämmtliche landwirthſchaftliche Mai
und halten jetzt beſonders Mähmaſchinen beſtens empfohlen ern

Prima Fett-Kalk.
Durch verbeſſerte und vergrößerte

Anlagen ſind wir im Stande, jeden
Auftrag auf unſern jetzt vorzüglich
guten Kalk prompt zu effectuiren.
Gef. Anfragen ſind zu richten an die

Harzer Gewerkschaft

für Kalk u. Ziegelbrennerei,

Hannover.
eeeeeeeeeeeeeeeeeoeoeeeo e

Preuss. Original-Loose
I. CIasse (2923.)

150 Lotterie kauft jeden
Poſten.
h à 36 à 17 tà 7 gen baar.August Frösein Danzig.
Offerten ſchleunigſt erbeten.

Hagisches Tintenfass.
Für lange Zeit Herſtellung ſchö-

ner Tinte in einem zierlichen Tin-
tenfaſſe mittelſt Zugießens von kal
tem Waſſer. Uncopirfähig in allen
Farben à 1 Thlr. Copirfähig in
ſchwarz und ſchwarzviolet à 1 Thlr.
12 Ngr. (H. 32178.]

B. Wod, Leipzig.
Nürnbergerſtr. 55, J. Etage.
NB. Jn meinem Comptoir wird

nur mit dieſer wirklich guten Copir-
tinte geſchrieben.

Zu vermiethen
in der großen Steinſtraße Com-
toirräume mit Wohnung.
Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Bau-Naterialiereis
Beſten Engl. u. Stet

Portland Cement ir 17
rn ſtecſfen Dec.appſtreifen, aſtixphalt-Lack, Steinkoe in
theer, Asphalt, voll kaes
AHolzleiſten, VerbleMauerſteine, Klinker un
röſe, vorzügliche Böhm
Stück und Mittelkohlec
pfiehlt billigſt It

Merſeburger Chauſſee i

Die Herren Dienst b
frères C Co. Weinhnlung in Bordeaux, haben
ihre Vertretung übertragen u.
pfehle ich vorzügliche reingeha
BordeauxWeine von 10 Her er
Flaſche an, gleichzeitig erlaube
mein Lager ſehr preiswürdiger

e von 8--150 per Msowie von Rhein u. Moſelwein
in empfehlende Erinnerung zu b,

gen. J. Triest, iMerſeburger Chauſſee 18n

Aufträge für fix u. fertige E
deckungen mit Prima apappe unter langjähriger Gar
tie für Material und Arbeit ül,

nimmt billigſt hJ. Triest, dMerſeburger Chauſſee 19
m

Stettiner
Portland-Cem en
in friſcher Waare empfehlen An

Zoern G Steinerg
Halle a S.



tags 2 Uhr an geſchloſſen bleiben.

A. BureauJ. Hekeſfron Co.I

S. PPemkters.

Gerſ. zu beachten.
Prämie für je e Er. Verſicherungsſumme:

Für 1 Monat 13 Monate iy, und einer kleinen Police-

6 r 260 Gebühr von1 Jahr. t 5 reſp. 103 2 Tauch auf briefliche Beſtellung, ſofort aus:

Max Keferstein,
General-Agent der Preußiſchen Lebens Perſicherungs-

Actien-Geſellſchaft,

icen fertigt,
ille a/S.,
derſtraße IAI.

und Riäch. QuinadkKowisKky, Leipzigerſtraße 102,
Haupt Agent.

eherDie als probates Hausmittel
en Verſchleimung, Heiſerkeit, Huſten und lfretihnen ſo beliebten

Stollwerck'schen Brusthonboss
aus der Fabrik von

Franz Stoll wer clg,
Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9,

nen ihre, in ganz Europa bereits errungene ausgedehnteſte
erbreitung nunmehr auch auf alle übrigen Welttheile aus.

ekakakasse Liebes Nahrnngsmittel
S in „löslicher“ Form:

e ee e h u. Chem. J. Paul Lieben e in Dresden.
Erſatzmittel für Mutter

S milch, Nahrungsmittel für
S Blutarme, Reconvalescenten,

Magenleidende, Sieche c.halten in Flaſchen zu W ſtets friſch am Lager

die in Halleund Apotheker A. Hoffmann in Mücheln.

n e er von Aug. Bergerhit ihre Strohhutwäsche, Bleiche S.

ganz ergebenſt.

Nähmaschinen.
Singer Original, Wheeler
Wilson, Löwe, Eastique u. A.,

dendiähmiſ ginn Iitile
Wanzer-Original, Saxonia (Singer-

S empfiehlt o egr. Steinſtr. 11.Taimnateriag gen.
inſer Lager von ren Thonröhren mit Verbindungs-

Schornstein-Aufsätze, Chamottesteine,
hpappen, Kappstreifen, Asphalt Pech,
eckleisten, Schiefer- und Solnhofer Zließen
elegung von Hausfluren, Küchen, Badeſtuben c. halten bei bil-
Preiſen beſtens empfohlen

B. Schmidt G Co.

rsicherung gegen Reise-Unfall.

Die untenſtehenden Firmen zeigen hiermit an, daß ihre Geſchäftslokale

an den Sonntagen vom 24. Mai G. September incl. von Nachmit-
III

Abe SceneP. S os Sö n.Mein rich Stephangy-
Apotheker BRenemanns Diäamantküätt kittet

Porzellan Steingut,dauerhaft Glas,
pentin, Achat, Alabaster,

Meerschaum,

Nachdem das

Reſtaurations- Lokalitäten
Zum Frühſtücks-, Mittags-tige Speiſenkarte geſorgt.

Zuge am Bahnhofe.

Plauen, am 5. Mai 1874.

Hötel zum blauen Engel in Plauen i/V.
ſeit Anfang dieſes Monats in meinen Beſitz übergegangen, vollſtändig
reſtaurirt und umgewandelt worden iſt,
einem geehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt hiermit zu empfeh-
len. Die Fremdenzimmer ſind zeitgemäß und auf das Bequemſte
eingerichtet und mit allem Comfort ausgeſtattet; die Speiſe- und

ſo erlaube ich mir daſſelbe

völlig umgewandelt r reſtaurirt.
und Abendtiſch iſt für reichhal-

Bier vorzüglich, Weine echt und billig.
Elegante Geſchirre im Hauſe. Beförderungswagen mit jedem

Jch werde jederzeit bemüht ſein, den Wünſchen des geehrten Publi-
kums nach Möglichkeit nachzukommen und bitte daſſelbe wiederholt,

mein Hötel gütigſt berückſichtigen zu wollen.
Recht zahlreichem Beſuche entgegenſehend, verharre ich hochachtungsvoll

(H. 3. 568 bk.)

W'oldemar Keller.
Estremadura,

gebleicht und ungebleicht, iſt wie
der in allen Nummern vorräthig
und offerirt zu den bekannten
billigen Preiſen

Beinlängen, Strümpfe
und Socken in großer Aus-
wahl und billig bei

Franz Grohmann.
Engl., Belgiſche u. Böh-miſche Hanfzwirne verkaufe

von jetzt an zu den neuen bil-
ligen Preiſen.

ranz Grohmann,E Hwteny, Kettelſtich Maſchinen Kleinſchmieden u. Markt.

2te Sendung Neue Mat-
jesheringe, Neue Liſſab.
Kartoffeln, große fette Kie-ler Buclinge, pr. Dtzd. 6
u. 7[7ä, erhielt Boltze.

verm.

Freund. geräum. Wohnung
mit Zubeh. für ruhige Miether 1
Oct. e. zu beziehen daſ.

Kl. möbl. Stube m. zuGroße Stauhausgeſſe 9,

1 Tr. Neue Promenade 10 i. L.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Franz Grohmann.

Ein Landgut
in der Nähe um Halle mit eirca
30 Morgen Land ſucht zu kaufen
A. Bleeſer, gr. Berlin 166b.

Ein mittel ſtarkes Arbeitspferd
verkauft Brachwitz Nr. 22.

S Trotha.
s Zu Himmelfahrt von früh
an Speck und Kaffeekuchen,
Bockbier, Maitrank. Nach-
mittag Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet E. Knoblauch.
Nähverein im Diakoniſſen

Hauſe.
Freitag den 15. Mai Nähverein

im Diakoniſſenhauſe. Um zahlreiche
Betheiligung wird freundlichſt ge
beten.

Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh 6 Uhr wurde uns

ein munterer rig geboren.
Georgsburg b. Cönnern,
W 11. Mai 1874.
W. Fiſchmann u. Frau.

Marmor Ser-
Bernstein, à Fl. 5 bei

Albin Hentze Schmeerſtraße 36.

Die I. LadungBeste doppelt gesiehte
englische Seinhiede Nusskonle
traf r ein und offerirt ſolche billigſt

August annmn, Schiffsſaale.

Ausverkauf.Jch empfehle noch eine große Auswahl Jacquets in Wolle u.
Seide für Damen und Kinder, Umſchlagetücher in Zephir und
Velour von 1 ab; ſeidene u. Moirée-STücher u. Colliers, Spitzentücher, Taſchentücher c. c.

Seidenſtoffe in jedem Genre und Qualität.

Theodor Voigt gr. Ulrichsſtr. Nr. 37.

Hötel zum blauen Engel
zu PIauen f/ V.

chürzen, ſeidene
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Staatsmittel aufzuhelfen. Ein

Erſte Brilage zu III der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Donnerstag den 14. Mai 1874.

Aus dem Landtage.
Die Miniſter Achenbach und Camphauſen haben zwar durch das

DHienstagsVotum des Abgeordnetenhauſes über die Zinsgarantie für
die Berliner Nordbahn eine empfindliche Niederlage erlitten, denn das
Geſetz iſt mit 257 gegen 84 Stimmen abgelehnt worden allein es
würde total irre ſein, aus dem Verdict der Kammer über das Garantie-
project auf Verminderung des Vertrauens ſchließen zu wollen, in wel-
chem die beiden Miniſter bei dem Abgeordnetenhauſe geſtanden haben.
Die Majorität erklärt nichts weiter, als daß ſie in dieſer vereinzelten
rage anderer Meinung ſei, als die Chefs des Handels und Finanz-

reſſorts. Mit der Ablehnung des Garantieentwurfs iſt jede Oisharmonie
zwiſchen den Abgeordneten und den beiden Miniſtern beſeitigt, und
dies um ſo mehr, als beide Herren den Nothſtand, in welchem die
Nordbahn ſich befindet, nicht haben herbeiführen helfen die Verwirrun-
gen und Jrregularitäten gehören der Amtsperiode des Grafen zu Jtzen

litz an. Wird alſo durch das neueſte Votum der Kammer die poli-
tiſche Situation in keiner Weiſe verändert, ſo könnte möglich ſein, daß
in Folge der Debatte über die Garantievorlage perſönliche Differenzen
namentlich zwiſchen dem Abgeordneten Dr. Lasker und dem Fürſten
zu Puttbus entſtehen. Jn der Rede des Abgeordneten für Frank
furt waren ſo ſchwere Vorwürfe gegen den Fürſten enthalten, daß dieſer
vorausſichtlich verſuchen wird, mit ſeinem Gegner ſich irgendwie aus
einander zu ſetzen. Es iſt zu beachten, daß die Anklagerede Laskers
Worte wie „lüderlich, leichtſinnig, ſchwindelhaft, betrügeriſch“ enthält,
die ſich ſämmtlich direct auf die Perſon des Fürſten zu Puttbus be-
ziehen. „Von Rechtswegen, ſo argumentirte Lasker, müßte der Erimi-
nalrichter in die Dispoſitionen des Fürſten eingreifen.“
der Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden Herren darf man um ſo
mehr geſpannt ſein, als das Publikum gewohnt iſt, den Lasker'ſchen
Behauptungen vollen Glauben entgegenzubringen, zumal den Miniſtern
Achenbach und Camphauſen nicht entfernt in den Sinn kam,
für die bei der Nordbahn betheiligt geweſenen Gründer das Wort zu
nehmen. Andeutungen des Finanzminiſters berechtigen ſogar zu dem
Schluß, daß Alles was Lasker vorgebracht, actenmäßig feſtgeſtelltes
Material iſt. Lasker ſagt:

Die Motive erkennen an, daß neben dem volks wirthſchaftlichen Geſichtspunete
fur Pommern auch andere moraliſche bezuglich dieſes Projects aus ſeiner Vorge-
ſchichte entnuommen werden können. Die Regierung will nicht der Geſellſchaft,
ſondern dem Staate Vortheile verſchaffen aber die Geſellſchaſt genießt dieſelben
zunachſt, und wie ich höre, ubt die Vorlage dieſes Entwurfs ſchon Einfluß auf ihre
Papiere. Wenn die Regierung das Wohl der Provinz im Auge halt durfen die
Abgeordneten wohl mehr die wirthſchaftliche Moral beachten und demgemaß die
Vorlage ablehnen. Ein auf ſchwindelhaftem Wege entſtandenes, luderlichſt begon-
nenes Unternehmen, das auf's Leichtſinnigſte Millionen verſchwendet hat, will vom
Staate die Abwendung des Bankerotts verlangen; daſſelbe könnte die Breslau-
Warſchauer Bahn ein Geſchwiſterkind der in Rede ſtehenden und noch eher die

Pommerſche Centralbahn verlangen. Jn dem Unterſuchungsbericht G7 nicht immer
meine Anſichten mitgetheilt ich bin vielfach uberſtimmt und der Bericht zeichnet
ſich durch eine gemeſſene Sprache aus, die das Haßliche verhullt. Das Haßlichſte
von allem enthalten die Acten der Nordbahn; nach meiner Anſicht hätte juriſtiſch
unterſucht werden muſſen, ob nicht zu einem eriminalrechtlichen Verfahren Anlaß
gegeben ſei. Perſönlich wäre mir eine Berathung des Berichts noch in dieſer Seſ
ſion ſehr lieb geweſen, ſchon zum Nachweis, daß ich im vorigen Frühjahr bei weitem nicht genug geſagt habe. Der Unterſuchungsbericht enthalt 13 Seiten uber die

Nordbahn, welche aäußerſt inhaltreich ſind. Redner geht die
dieſes Unternehmens bis ins Einzelſte durch; die Darſtellung der Verhaltniſſe des
Fürſten Puttbus, ſowie des Prinzen Biron zum Handelsminiſter, welch letzterer per
ſönliches Vertrauen an Stelle der geſetzlichen Garantien habe treten laſſen, erregen
vielfache Bewegung. Der Fuürſt Puttbus habe behauptet, der Prinz Biron habe
ihm eine Vollmacht gegeben, daß er denſelben vertreten durfe, Prinz Biron habe
dies beſtritten, aber doch ſeine Vortheile davon gehabt. Fuürſt Puttbus und Bern
hard hatten mit dem Jngenieure Thiele uber den Bau abgeſchloſſen, Bernhard ſei
aus dem Verwaltungscomite nach 4 Wochen getreten um die Leitung des Baues
mit jenem Thiele zu uübernehmen. Die Verhandlungen mit der Berliner Bank,
die Operationen mit den Actien, die Natur der dem Handelsminiſter eingereichten

eichnungen werfen ein eigenthumliches Licht auf jenes Unternehmen; der Abg. be
auptet, daß alle Kriterien eines Betruges vorliegen. Der Furſt Puttbus, ſowie

die anderen hätten große Summen unter dem Namen von Proviſionen erhalten
der Bau der Eiſenbehn ſtocke allenthalben.

Die Verträge der Geſellſchaft mit den Bauunternehmern Bernhard und Thiele
ſeien der Unterſuchungscommiſſion nicht vorgelegt. Die Regierung ſcheine dieſel-
ben eben ſo wenig kennen gelernt zu haben, oder werde bei dieſer Debatte hoffent-
lich darüber nahere Auskunft ertheilen. Da die Actien werthios geworden, wolle
nun die Geſellſchaft eine Prioritäts Anleihe und fur dieſelbe die Garantie des
Staates haben, der nach ſeinen ſoliden Grundſätzen aber ſagen mußte, die Geſell
ſchaft verdiene keinen Kredit von 5 Millionen. Es liege ſicherlich nicht im wirth-
ſchaftlichen allgemeinen Jntereſſe, ſchwindelhaften, bankbrüchigen Unternehmen durch

ater könne zwar einem Sohn, welcher Wechſelfaäl-
ſchungen unternommen, dieſe Wechſel einlöſen, die Analogie aber mit dem Staat
vaſſe doch nicht. Wucherer nahmen ſolche Wechſel gern, weil dieſelben früher ge
t zu werden pflegten, ahnlichen Folgen wolle man doch den Staat nicht aus-

en. Anderen piel beſſeren Unternehmungen, welche in Noth waären, wurde nicht
olfen, das wurde eine große Verwirrung im Volksbewußtſein hervorrufen. Es

olle ein Perſonenwechſel bei dieſer Geſellſchaft eingetreten ſein, aber das ſei eine
bloße Formalität; die Actionare, die materiell infereſſrter ſeien dieſelben, und
unter ihnen ſtände die Berliner Bank noch immer in erſter Linie. Manche, die an
dem Schwindel Theil genommen, hatten noch ein großes Jntereſſe an dem Ausgang
dieſer Verhandlungen. Von der reihe ſollten pro 1874 Zinſen für die Jnhaber
der Stamtitgetlen und der Stammprioritätsactien gezahlt werden, zunachſt 509,000

blr., welche bei dem e tisen Stand der Actien 20 Profit gewähren wurden.
Damit wurden ferner andere Mittel frei gemacht und eine juriſtiſche Sicherheit,
deß die Gründer auf Grund rechtskraftiger Urtheile an der Anleihe nicht proſi
tirten, ſei nicht vorhanden. Eine bankerotte Geſellſchaft leihe ſich mit Hülfe des
Staates Geld, um ſich 59, Zinſen zu ögplen fur Kapitalien, im beſten Falle
u 7196 und zum Theil zu 202 erworben ſeien. Wenn mehr als 7 Millionen in
er That Zerturt rn würde bei einem Verkauf ſchon etwas erlangt werden.

Bei Bauten, die nicht vollendet wurden, könne die Regierung den Verkauf zwangs
oder die Geſellſchaft möge in Concurs gehen, und wenn ihreweiſe anordnen;

Auf die Artſf

Werthe billig zu haben ſeien, werde ſchon eine andere Geſellſchaft ſie übernehmen,
welche mit Actien und nicht mit Prioritäten baute, eventuell könne der Staat ſie
ſelbſt ubernehmen. Der Fuürſt Puttbus und der Prinz Biron ſeien reiche Manner,
welche Kredit hatten, ſie hätten Tauſende ins Ungluck geſturzt hatten ſie nicht
Ehrgefuhl genug, dem Ruin mit eigenen Mitteln ein Ende zu machen Der Groß
herzog von Mecklenburg und die Berliner Bank, warum treten ſie nicht ein Die
ſchwindelhaften Eiſenbahnbauten hatten die ganz unleidlichen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe zum großen Theil verſchuldet. Solche Schwindeleien könne man nicht
mit Staate erediten unterſtutzen. (Lebhaftes Bravo.)

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hie-
ſigen Königl. Regierung Nr. 19) meldet:

Jm Bejzirke der kaiſerlichen Telegraphen Direction in Halle a. S. iſt der
Obertelegraphiſt Mauritius in Halle a. S. zum TelegrarhenSeeretair ernannt,
dem Obertelegraphiſten Epperlein in Breslau iſt die Verwaltung der decombi-
nirten Kaiſerlichen Telegraphen- Station in Rudolſtadt uübertragen worden der
Obertelegraphiſt Beyer iſt von Berlin nach Weimar verſetzt und der Obertele-
graphiſt Boöhm zu Weimar iſt penſtonirt. Des Königs Majeſtät haben geruht,
den Strafanſtalts-Jnſpectoren Kade zu Halle a. d. S. und Zilligus zu Delitzſch
den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen Der bisherige Seeretarlats
Aſſiſtent Eckhard iſt zum Regierungs Secretgir, die BureauDiatarien Pohle
und Jödicke ſind zu Regierungs-Secretariats-Aſſiſtenten und die KanzleiDlätarien
Eberhardt, Möhrſtedt, Kirchner und Munzer zu Regierungs-Kanzliſten
ernannt worden. Durch den Eintritt des Pfarrers Kleinſchmidt in den
Ruheſtand iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu St. Kilian
in der Ephorie Schleuſingen vacant geworden. Das jahrliche Einkommen derſelben
beträgt 438 Thlr., wovon 173 Thlr. an den Emeritus ſind, wird aber
vorausſichtlich auf Höhe von 600 Thlr. exel. Emeritengehalt normirt werden.
Zur Parochie gehören 1 Kirche und 3 Schulen. Durch das Ableben ihres bishe-
rigen Jnhabers iſt die unter Privat-Patronat ſtehende mit einem jahrlichen Ein
ommen von e. 2000 Thlru. verbundene Pfarrſtelle zu Kroſigk, Ephorie Cönnern,

vacant geworden. Ueber die qu. Stelle iſt bereits verfugt. Die neu errichtete
Schulſtelle auf dem Bahnhofe Burxdorf, Ephorie Liebenwerda mit welcher ein
Einkommen von 250 Thlr. neben freier Wohnung und dem erforderlichen Heizungs
material verbunden, iſt zu beſetzen. Meldungen ſind an uns einzureichen. Die
proviſoriſche Ephoral- Verwaltung der Diöceſe Arendſee iſt dem Pfarrer Thieme
in Arendſee übertragen worden. Der Oberpfarrer und Sup. Vicar Anz in
Eckartsberga iſt zum KreisſchulJnſpector dieſer Diöceſe ernannt worden.

Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 10. v. M. iſt Regierungs
rath Meß zum Vorſitzenden, Kreisgerichts- Director von Bismarck
in Merſeburg zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Verwaltungs-
Gerichts für den Regierungs-Bezirk Merſeburg ernannt worden.

Der Regierungs Präſident von Kotze zu Erfurt hat aus
Geſundheitsrückſichten ſeine Penſionirung vom 1. Oktober d. J. ab
nachgeſucht.

Für Wiederergreifung des aus dem Gefängniſſe in Gräfenhai-
nichen entſprungenen Wilddiebes Hoffmann aus Göttewitz hat die
Königliche Regierung zu Merſeburg eine Prämie von Fünfzig Thalern
zugeſichert.

Der unter Leitung des Dr. Taubert ſtehende Geſangverein
in Torgau beabſichtigt in den erſten Tagen des Juni die „Schöpfung“
von Haydn zur Aufführung zu bringen.

Aus Anlaß der Jnkrafttretung des Preßgeſetzes iſt für den 17.
d. M eine Verſammlung der Mitglieder des Vereins der Zeitungs-
verleger Thüringens und des Harzes nach Nordhauſen ein-
berufen.

Jn Gotha fand am 10. d. die feierliche Enthüllung des
Denkmals für die im Kriege gegen Frankreich gefallenen Angehörigen
des 95. Regiments ſtatt. Daſſelbe zeigt auf ſeinen vier Seiten große
viereckige Bronzeplatten, deren innerer runder und mit Lorbeerzweigen
rings umgebener Raum die 500 Namen der Gefallenen und an den
vier Ecken dieſer Platten die Namen der betreffenden Schlachten ent
hält, während ſich darüber, an dem Obelisken ſelbſt, die Worte befin-
den „Den treuen Söhnen unſeres Landes“, „Des Vaterlandes Frei-
heit und Größe ihr Siegespreis“, „Den Tapfern des 95. Regiments“
und „Sie waren getreu bis in den Tod“. Der Herzog welcher an
der Spitze der Truppen auf dem Feſtplatze erſchien brachte folgendes,
von den Verſammelten mit Enthuſiasmus aufgenommene Hoch aus
„Der ſiegreich im Krieg und weiſe im Frieden unſere theuerſten Güter
hütet, der ſtarke Schirmherr des geeinigten Vaterlandes, Kaiſer
Wilhelm hoch, hoch, hoch!“

Halle, den 13. Mai.
Der Geheime Juſtizrath Hachtmann in Naumburg, hier als

langjähriger Präſident des Halliſchen Schwurgerichts in freundlichſtem
Andenken, begeht am 1. Juni d. J. ſein 50jähriges Amtsjubiläum,
und für dieſe ſeltene Feier wird es für die vielen Freunde, Bekannten
und Verehrer von Jntereſſe ſein, wenn wir das Wichtigſte aus dem
amtlichen und literariſchen Lebensgange des Jubilars in Folgendem
mittheilen

Ernſt Hachtmann, geboren zu Magdeburg, Sohn eines Kaufmanns, erhielt
ſeine Schulbildung auf dem Pädagogium des Kloſters „U. l. Frauen daſelbſt.
Er verließ 1821 die Schule und ſtudirte 2 Jahre in jura, 1 Jahr in Ber-
lin, kehrte im Marz 1824 in ſeine Vaterſtadt Magdeburg zuruck 4 und trat nach
beſtandenen Auscultatorexamen am 1. Juni 1824 bei dem damaligen Land und
Stadtgericht daſelbſt ein 1826 zum dortigen Oberlandesgericht uber; 1827 zum

Referendarius ernannt, wurde er im September 1827 auf 11 Monate t Hulfs
leiſtung bei dem dortigen Land und Stadtgericht committirt, nach beſtandenem
3. Examen als Aſſeſſor zur Stellvertretung eines Mitgliedes des Land und Stadt
gerichtes in Magdeburg im October 1820 commiſſariſch und unterm 7. Januar
1832 als Juſtizrath definitiv bei dieſem Gerichte angeſtellt. Als Mitglied deſſelben
fungirte er bis Mai 1845, lehnte eine ihm 1843 angebotene Stelle als Oberlan-
desgerichtsrath in Arnsberg aus Familienruckſichten freilich zum Nachtheil ſeiner
Anciennität ab, und fungirte als Land und Stadtgerichtsrath in der ihm nach Er



ſcheinen des von 1833 zugleich als Vorſitzender der desfalls gebildeten
Deputation im Vormundſchafts Collegio und als Kypothbekenrichter; ſeit 1844
fur Eheſachen beim Oberlandcesgericht, daneben commiſſariſch als Staatsan-

walt. Seinen bei Ablehnung der Arnsberger Stelle ausgeſprochenen Wuünſchen
gemäß wurde er unterm 5. Mai 1845 zum Oberlandesgerichtsrath in Naumburg
ernannt. Als ſolcher langjaähriges Mitglied des Criminalſenats war er nach Ein
führung der Schwurgerichte von 1851 bis 1853 fur Torgau 1854 bis 1862 fur
Erfurt, 1863 bis 9871 fur Halle mit dem Vorſitze in den Schwurgerichten ſtandig
beauftragt, einmal auch 1856 in Naumburg fur die ſehr intereſſante Verhandlung
wider Frau von Feilitzſch wegen Unterſchiebung eines Kindes. Das hierdurch ge
wonnene Intereſſe fur das Jnſtirut der Schwurgerichte veranlaßte ihn an der
1857 von Demme herausgegebenen allgemeinen Schwurgerichtszeitung fur Deutſch
land und die Schweiz als Mitarbeiter Theil zu nehmen. Dafuär lieferte er nach
Erſcheinen der Vertheidigungsrede des damaligen Referendarius A. Träger (Bd. 1
S. 34—56) für Frau von Feilitzſch, das Reſume der Verhandlung (Bd. 2 S. 60

74) mit einem Vorworte uber Aufgabe und Beſtimmung des Reſumée's uber
haupt. Die Darſtellung uüber die bezweifelte Schuld eines nach dem Ausſpruch
der Geſchworenen zum Tode Verurtheilten, ſpäter Begnadigten (Bd. 2 S. 221
a einen Aufſatz uber die Aufgabe der Geſchworenen in Anrede und Unter-
weiſung der Geſchworenen bei beginnenden Schwurgerichtsſitzungen durch den Vor-
ſitzenden (Bd. III. S. 44 54). Ferner einen Aufſatz uber die Einführung der
Schwurgerichte in Preußen, ihre Entwickelung und ihre Zukunft nach 10jahrigen
Erfahrungen vor und nach 1848 (Bd. III. S. 126--139); Mittheilung verſchiede
ner Rechtsfälle aus den Schwurgerichten wegen ihres wiſſenſchaftlichen Jntereſſes
(Bd. III. und Bd. IV. S. 59 sqv.) und mehreres andere. Nur die Ruckſicht auf
das herannahende 70. Lebensjahr ließ ihn das liebgewonnene Amt des Schwurge-
n denten niederlegen- Jm Juli 1873 wurde er zum Geheimen Juſtiz-Rath
ernannt.

Vermiſchtes.
Von der öſterlichen Biſchofsdemonſtration in Pader-

born werden nachträglich einige amuſante Scenen bekannt: „Am
Oſtermontag, ſo wie in den vorhergehenden und nachfolgenden Tagen
waren bekanntlich ungemein große Schaaren „glaubenstreuer“ Männer
nach Paderborn gewallfahrtet, um dem „hochwürdigen Märtyrer“ ihre
Anhänglichkeit zu bezeigen dies waren wenigſtens die auswendig
gelernten Stichworte. An einem dieſer Tage hatte die Menge nach
Ertheilung des biſchöflichen Segens ſo eben noch in gehobener Stimmung
den zertretenen hochwürdigſten Garten verlaſſen als ein Herr aus der
Menge mit Stenorſtimme in den Haufen hineinrief: „Der Reichskanz-
ler Fürſt Bismarck ſoll leben!“ Und jubelnd fiel die Menge, die ja
für ſolch unvorhergeſehenen Fall nicht einſtudirt war und der ja ſchon
inſtinctiv das Wohl des Reichskanzlers mindeſtens eben ſo ſehr am
Herzen lag, als das Wohl des Biſchofs jubelnd fiel die Menge
in den dreimaligen Ruf ein: „Hurrah hoch!“

Der erſte Verſuch mit der Straßenfege- Maſchine fand
in Berlin unter Anweſenheit der Mitglieder der Straßenreinigungs-De-
putation und unter Leitung des Branddirectors Scabell am Mittwoch
ſtatt. Als Verſuchsſtrecke war der zwiſchen Hollmanns- und Ritter-
ſtraße belegene Theil der Alten Jacobsſtraße gewählt. Die Maſchine
iſt eine patentirte Engliſche der Fabrik Smith u. Sons die Agentur
für Deutſchland hat die Firma Jacob u. Peters in Leipzig.

Paris. Auf dem Rennen in Longchamps am letzten April-
ſonntage haben ſich die erſten ſommerlichen Toiletten gezeigt.
Ein Pariſer Correſp. der „Schl. Ztg.“ entwirft von den letzteren ein
artiges Bild. Er beginnt unter dem wohlberechtigten Stoßſeufzer:
„Aber wie ſollte man über dieſelben referiren, heute, wo Alles Mode
iſt und jede Dame ſich anders kleidet. Unter Hunderten, ja Tauſenden
von Damen iſt es unmöglich, auch nur zwei zu finden, deren Umhül-
lung eine gewiſſe Uebereinſtimmung zeigte ſo unerſchöpflich ſind die
Modekünſtler in ihren Erfindungen, das es ſelbſt nicht leicht möglich
iſt, das Allgemeine, Typiſche der jetzigen Richtung feſtzuſtellen. Da
ſind viele Frauengeſtalten, die eine Art Männerröckchen mit Schößen,
Kragen, Umſchlägen und großen Knöpfen tragen bei anderen iſt dieſes
Röckchen wieder mit dem Schoßüberwurf verwachſen. Und wiederum
andere tragen daſſelbe in Form eines armloſen Küraß, der ſich durch
ſeine dunklere Farbe vor dem Uebrigen abhebt. Bei manchen Toiletten
ſpielt eine ſtehende Halskrauſe, die vorn bis zum Gürtel herabſteigt und
eine zweite weiße Krauſe einſchließt, eine Hauptrolle. Oft geſtaltet ſich
der Ueberwurf in eine Unzahl von Höckern aus. Auch in den Farben
ſcheint einige Uebereinſtimmung angeſtrebt zu werden. Blaßblau,
malvefarben gelten als die höchſte Eleganz. Die neueſten Hüte beſtehen
nur noch aus einem reichen Blumenkranze ohne Deckel oder Kappe.
Weiter kann in dieſer Richtung nicht mehr gegangen werden. Daneben
Strohhüte ohne jegliche Blume, bloß mit einem Foulard und einer
Feder verziert. Locken ſind ein überwundener Standpunkt. Die Frauen-
welt iſt zu dem Kopfputze zurückgekehrt, den Tacitus an den Weibern
der alten Germanen beſchrieben. Die Haare werden ſämmtlich auf die
Mitte des Kopfes zurückgekämmt, wo der winzige Hut den fehlenden
Knäuel bedeckt. Um den Kopf beſſer abzurunden, werden kleine Polſter
am Hinterkopf zwiſchen die Ohren gelegt. Jn dieſer Coiffüre allein
herrſcht Uebereinſtimmung bei allen Damen, welche darauf Anſpruch
machen, auf der Höhe der Entwickelung zu ſtehen. Falſche Haare haben
bei denſelben kaum noch Verwendung; auch hier iſt ein Umſchwung
unausbleiblich.“

Das Poſtdampfſchiff „Nil“ der Meſſageries Maritimes iſt in
der Nacht vom 20. auf den 21. März d. Js. in den Japaneſiſchen
Gewäſſern bei Jrimamura in der Nähe von Kap Jdzu verloren gegan-
gen. Von der aus 146 Paſſagieren und Seeleuten beſtehenden Mann-
ſchaſt ſind, ſoviel bis jetzt bekannt, nur vier Perſonen gerettet worden.
Wahrſcheinlich iſt das Schiff, deſſen Maſchine in einem heftigen Sturme
unbrauchbar geworden ſein ſoll, auf den Strand geworfen und dort
zertrümmert worden. Da der „Nil“ die Franzöſiſche Poſt, welche
Marſeille am 1. Februar c. verlaſſen hatte, an Bord führte, ſo ſind

t dieſer Poſt abgeſandten Schriftſtücke u. ſ. w. als verloren an-
zuſehen.

Aus allen Theilen Frankreichs, namentlich aus der Chan
pagne und aus Burgund, laufen Jammerberichte über die V
heerungen ein, welche der Froſt in dieſen letzten Tagen in den We
bergen, Feldern und Obſtgärten angerichtet hat. Jn der Champag
iſt der Schaden bis jetzt am beträchtlichſten, und er wird ſchon
viele Millionen berechnet. An manchen Orten ſind die Weinſtöcke gap
erfroren, an andern iſt ein Drittel, ein Viertel, ein Fünftel, ein Zehnt,
verſchont geblieben. Der Schlag iſt für die Betheiligten um ſo empfin
licher, als ganz abgeſehen von den Folgen des Krieges die Uebe
ſchwemmungen der letzten Jahre und die Rebenkrankheit ſie ſehr ſchw
heimgeſucht hatten. Der Stand der Getreidefelder ſoll trotz einiger Auz
nahmen noch ein ziemlich befriedigender ſein. Weniger troſtlos, wen
auch immer noch ſchlimm genug, lauten die Nachrichten aus Burgun
und aus dem Jnnern Frankreichs.

Ein ſeltener Gaſt weilte dieſer Tage auf der Durchreiſe naq
Rußland in Prag. Es war dies eine ſechszehnjährige, ungewöhnliqh
ſchöne Jndianerin von großem, ſtarkem Wuchſe. Sie fuhr in der
erſten Claſſe, mit ihrem Gatten, dem Ruſſiſchen Kaufmann A. J. Sczu-
kow. Außer ihrer Mutterſprache kennt ſie nur einige wenige Engliſch
Worte und deßhalb wurde die Converſation nur durch Zeichen geführt,
die jedoch ſo draſtiſch waren daß der Conducteur die Dame für ver
rückt hielt und ihrem Begleiter alle mögliche Hilfe anbot, welche der
Kaufmann ſelbſtverſtändlich ablehnte. Sie war höchſt elegant nach der
Mode gekleidet, trug werthvolle Ringe und goldene Armbänder. Der
reiche Ruſſe hatte ſie von einem Jndianiſchen Stamm für 8000 Dol
lars und zehn Eimer Wein gekauft. Der Kaufmann war ſchon zwei
mal verheirathet, jedoch ſehr unglücklich, da ihm außer den beiden
Frauen auch drei Kinder ſtarben. Von Prag fuhr das junge Ehepag
am andern Morgen nach Rußland, wo es auch kirchlich getraut werden
ſoll, nachdem die ſchöne Jndianerin im Ruſſiſch-orthodoxen Glauben
Unterricht genommen haben wird. Die civile Vermählung feierten ſie
bereits in Amerika.

Erschienene Neuigkeiten im Husik alienhandel.
(Mitgetheilt von Heinrich Karmrodt in Halle.

Brambach, C. J. Tasso. Concert Ouvertüre für Pianoforte zu 4 Hünden,
1 Thlr. 5 Sgr.

Kirchner, Th., Quartett für 2 Violinen, Viola und Cello, 3 Thlr.
Lachner, J., Quartett für 2 Violioen, Viola und Cello. 2 Lhblr. 10 Sgr.
Raff, J., Concert für Pianoforte mit Orchesterbegleituog. 7 Thlr.
Tausisg, K. tägliche studien für Pianoforte,

Heft 1. 1 Thlr. Heft- 2. I Thlr.
Gobbaerts, L 24 Etodes earacteristiques pour Piano.
Reinecke, C., Serenade für Pianoforte. 25 Sgr.
Sachs, J., Gr. Suite (Fis moll) für Pianoforte. I Thlr.
Paganini, N. 60 Etuden in Form von Variationen für die Violige allein be-

arbeitet von F. David. Thlr.
Auer, L, Romanze für Violine mit Pianofortebegleitung. 121 Sgr.
Heller, A., 2 Tarantellen für Pianoſorte, à 20 Sgr.

Praeludien für Pranoforte, 1 Thlr.
Löschhorn, A, earacteristische Studien für Pianoforte zur Förderung des Vortrags

und der höheren Techuik. 1. Heft. 1 Thlr.
Goltermann, G. Frühlingswonne. Lied f. Sopran od, Tenor mit Begleitung des

Piauoforte und Violoncello. 15 Sgr.
Henschel, G., Sinnen und Minnen. Dichtungen von Rob. Hammerling f. 1 Sing

stimme mit Pianofortebegleitung. 2 Hefte, à 22 Sgr.
Taubert, E. Ed. Vier Gesänge für 2 Frauenstimmen mit Begl., des Pianoforte

(Lied und Blüthe Ueber Nacht Schlafe nur Herz Da liebes kle nes
Mägdelein). 26 Sr.

herausgegeben von H. Ehrlich.

2 Hefte, à 1 Thlr.

h

e

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrücke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 9. Mai. Walwitz, Bretter, v. Spandau n. Halle.
Greiſer, Coaks, v. Berlin n. Buckau. Pcchanz, Schiffsutenſilien, v. Berlin n.
Außig. Wachs, leer, v. Magdeburg n. Außig. Zacke, leer, v. Magdeburg
n. Schönebceck. Eörſch, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Blau, desgl.
F.S. G. leer, v. Magdeburg n. Auſſig. Mgack, desgl. Seidel, desgl.
Kerner, leer, v. Magdeburg n. Schöneébeck. Winterling, desgl. Kloße, desgl.

Am 10. Mai. N. F.-D. G. Güter, v. Ham urg n. Deſſau. Hraune,
Guano, v. Hamburg n. Deſſau. Heltzke, Steinkohlen, v. Hamburg nach der
Saale. Scheibeis, desgl. Kuühne, Lumpen, v. Berlin n. Halle. Tiſch
ler, leer, v. Magdeburg n. Außig. Kühne, desgl. Beyer, desgl. Hering,
desgl. Schlegel, desgl. Ulrich, desgl. ÄAndrege, leer, v. Magdeburg n.
Buckau. Rehſe, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Gorſch, desgl. Wit
tinger, desgl. G. Hering, leer, v. Magdeburg n. Außig. F. Hering, desgl.

Ruſſig, desgl. Lange, desgl. Dumling, leer, v. Magdeburg n. Schöne-
beck. Schuſter, leer, v. Magdeburg n. Plötzky. Williger, leer, v. Magde
burg n. Schönebeck. Knoft, leer, v. Magdeburg n. Außig. Merſeburg, desgl.

Merſeburg desgl. Speckler, leer, v. Magdeburg n. Cotwig.
Kingetroffen. Am 10. Mai. Rehſe, Bände, v. Berlin n. Magdeburg.
Spechter, leer, v. Plaue n. Magdeburg. A. Merſeburg, leer, v. Potsdam

n. Magdeburg. C. Merſeburg, desgl. Wolter, leer, v. Berlin n. Magde
burg. Knoft, desgl. Ch. Köppe, Kantholz, v. Liepe nach Neuſtadt. Ch.
Köpre, desgl. Geeſt, Melaſſe, v. Wrietzen a/ O. n. Neuſtadt. Trouppr-
Spiritus, v. Landsberg n. Magdeburg. Kuhne, Lumpen, v. Berlin n. Halle.

Altmanun, Roggen, v. Stetiin n. Magdeburg. V. H. M. D.-C,„ Guter, v.
Hamburg n. Magdeburg. Lange, Felle, v. Hamburg n. Außig. Baier, leer,
v. Hamdurg n. Außig. Dümling, leer, v. Hitzacker, n. Außig. Ruſſig, leer,
v. Wittenberge n. Außig. Lübbert, Weizen, v. Abbendorf n. Dresden. Sei-
del, leer, v. Havelberg n. Magdeburg. Kühnel, desgl. Fredo, leer, v. Tan
germunde n. Magdeburg. NPeumann, desgl. Hering, leer, v. Parey nach
Magdeburg. Ulrich, leer, v. Sandfurth n. Magdeburg. Am 11. Mai. Schle-
gel, leer, v. Potsdam n. Magdeburg. Göhring, leer, v. Genthin n. Magde-
burg. Sagade, Bretter v. Kuüſtrin n. Neuſtadt. Raatz, Bretter, v. Müll-
roſe n. Neuſtadt. Huübner, Beetter, v. Liepe n. Halle a S. Gabel, Stab-
holz, v. Spandau n. Buckau. H. Schuiltze, Bretter, v. Liepe u. Neuſtadt.
C. Schultze, desgl. Fiſcher, Bretter, v. Liepe n. Magdeburg. Modrich-
desgl. Ehert, leer, v. Genthin n. Magdeburg. Richter, leer, v. Parey n.
Magdeburg Becker, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Bau u. Cre
ditbank, 1 Floß, v. Niegrippe n. Neuſtadt.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die zu Dürrenberg neu eingerichtete Fähranſtalt ſoll vom

1. Juli er. auf 3 Jahre unter anderen Bedingungen als bei dem
erſten Ausgebote, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, wozu wir
einen Termin auf

Mittwoch den 27. Mai e. Vormittags 10 Uhr
in dem Amtslocale des Salz-Steuer- Amtes zu Dürrenberg ange-
ſetzt haben.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen welche vor
dem Termine eine Bietungscaution von 100 baar oder in an-
nehmbaren Staatspapieren hinterlegen, werden zum Bieten zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Ein-
ſicht bereit.

Halle, den 11. Mai 1874.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende dem

Müller Carl Mögling zu Emſeloh gehörige, im Grundbuche Fol.
Bd. 69 Blatt 20 eingetragene Grundſtücke:
A. das zu Emſeloh unter Nr. 52 belegene Wohnhaus nebſt Zube-

hör, namentlich Acker Gemeindetheile Nr. 200 des Flurbuchs,
die Gebäude zu einem jährlichen Nutzungswerthe von 12 zur
Gebäudeſteuer veranlagt;

B. Folgende in Flur Emſeloh belegene Wandeläcker:
3 Acker Land in den langen Stücken, Nr. 109 des Flurbuchs,

b. 1 am Eichenbaume, 835c. 1 an der Trift, 88d. 1 am Schleifwege, 23e. hinter den Heckegärten, 134f. daſelbſt, 133reſp. die bei Ausführung der Separation an Stelle dieſer Grundſtücke
getretenen Planſtücke:

a. Nr. 94 von 2 Hectar 57 Ar 60 [DM. zu einem Reinertrage von
16,32 zur Grundſteuer veranlagt,

b. Nr. 173 von 15 Ar 10 (DM. zu einem Reinertrage von Z,5 65
zur Grundſteuer veranlagt,

am 17. Juli 1874 Nachmittags 1 Uhr
in der Gemeindeſtelle zu Emſeloh durch den unterzeichneten Sub-
haſtationsrichter verſteigert und

am 18. Juli 1874 Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer- und Grundſteuer Mutter
Rolle ſowie die Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerem Bü-
reau Zimmer Nr. 2 eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine anzumelden.

Sangerhauſen, den 7. Mai 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations-Richter.
gez. Haacke.

Von einem Fürſtenhauſe
werden zur ſichern Capital- Anlage

bedeutende Länder-Complexe, beſtehend
in größeren Mof- und W aldgütern,
beſonders in Rheinland, Prov. Weſtfalen,
Heſſen 2c., anzukaufen geſucht, und beliebe
man Fr. Offerten unter G. O. 326, ge-
richtet an den fürſtlichen Ventmeiſter, wel-
cher mit letzteren betraut, an Maasen-
stein G Vogler, Annoncen-GErxpedition
in ICöln, gelangen zu laſſen. [H. 41147.]

Sonnabend den
n 16. Mai treffe ich

mit einem gro eſten Transporte guter BelgiſcherSpannpferde ein.

la W elsh.,
a r h2 r 3e

e Bee e

Für Cönnern und Umgegend.
Kunst-Auctäon.

Freitag den 15. Mai Nachmittags 2 Uhr ſollen
im Rathskeller zu Cönnern

ca. 50 Stück moderne Oeldruckbilder
und zwar Landſchaften und Genrebilder,

à tout prix
verſteigert werden.

Die Bilder befinden ſich in hocheleganten Rahmen und ſind nach
Originalen bedeutender Meiſter gedruckt.

Die Herren Oekonomen dortiger Gegend
mache ich auf obige Bilder aufmerkſam.

M. Brandt,
Kreis- Auct. Commiſſar u. ger. Taxator.

Um den augenblicklichen Nothſtand zu heben, ſind wir bereit, die
Abfuhre des Düngers ſo lange in der Vorausſicht wieder aufzunehmen,
daß der betreffende Paragraph in der neuen Polizeiordnung von der
Wohllöbl. Polizeiverwaltung ebenſo gegen uns gehandhabt wird, wie
gegen andere Oekonomen hieſiger Stadt und Umgegend. Wir machen
jedoch die Hausbeſitzer darauf aufmerkſam, daß ſie eine Desinfection
ihres Düngers vornehmen müſſen, wozu ſich eine möglich tägliche Be-
ſtreuung mit Gyps oder Carbolſäure (nicht mit Kalk, wodurch der
Dünger werthloſer wird) eignet.

HMHallesche Zuckersiederei Comp.
Kuntze e Sohn. C. Thiele. O. Kohnert.
Hoffmann. Rosch. Schoch. B. Kohnert.R. Sachse. Gebr. Vagel. C. Haase. Spatziäer.

Bruder PVuss.
Generalversammlungder Gerbstedter Dieconto Gesellschalt E. G.

Sonntag den 17. Mai c. Nachmittags 3 Uhr
im Nathskellerſaale hier.

Tagesordnung: 1) Vorlage der Jahresrechnung pro 1873,74 und
Decharge-Ertheilung.

2) Ergänzungswahl des Verwaltungsraths.
3) Wahl der Reviſions-Commiſſion.

Der Verwaltungsrath.
Bernhard Prägge, Vorſitzender.

Kindermehl à la Negtle
zu Kraftſuppen für kleine Kinder à W 14 bei

A. IranEZ.
Nürnberger Lebkuchen

friſch und ſchön in Schachteln und einzelnen Tafeln.
Echt engl. Bisquit

von Huntley S Palmers in Reading, in Originalkaſten und
ausgewogen.

Geſundheitscacao's
in Blöcken und Tafeln, ſowie entölt, aus holländiſchen,
ſchweizer und den beſten deutſchen Fabriken.
Vauille-, Gewürz- n. Geſundheitschocoladen
von Ph. Suchardt in Neufchatel und J. G. Hauswaldt
in Magdeburg in beſter reiner Waare zu ſoliden Preiſen bei

A. R rantz.
Kraft Krümelchoeolade

Nr. 1 à 11 Nr. 2 à t 10 bei 3 W billiger bei
A. Krant.

Zu kaufen geſucht
ein Rittergut

in der Provinz Sachſen, nicht unter
600 Morgen guten ſchweren Boden,
womöglich in der Nähe der Bahn,
Anzahlung wird bis zu 100,000
und darüber geleiſtet.

Offerten nebſt ſpec. Angaben ſind
zu richten an das
Local-Comptoir Halle a/S.

Merzenich Cie.

Gerhbstecllt.

w

eccecnecneeeeee h1000 Schock gute lange J
Strohſeile verkauft für 9.
à 60 Schock, wie einige Wisp.
Kartoffeln, 6 Scheffel Bohnen,
auch einen ſprungfähigen echt
holländer Bullen, von zweien
die Wahl und 3 angefleiſchte
Kühe
Strenz- Naundorf

b. Alsleben.
A. Joachimi.

BRäIIiSSst
alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla

2 Verwalter, 2 Lehrlinge und 2
Hofemeiſter, einer unverheiräthet,

genen Längen jeden Höhenproſils finden gute Stellung.

„Grüner Hof“. offeriren W'eissenborn
Co. in Halle a/S., Grünſtr. 3.! Adalbert Kriele,

Brunoswarte 10b.
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Mingeln u. Maustelegraphen

Zu Einrichtungen ſowohl von
electrischen als pnenmatischen (Luftdruck)

für Hotels, Fabriken und Wohnungen
einpfiehlt ſich

724

t

Neumarkt 4.

ar Nockler)FFaltte a S., Dresden, GSchmeerstragse 29.

Ein ſehr ſchönes Landgut mit
240 Mrg. Feld, alles neu gebaut,
in der Nähe Naumburgs, ſoll
mit ſämmtlichem Jnventar, 6Pferde,
25 Stück Rindvieh, Jungviehu. ſ. w.
für 40,000 mit der Hälfte An-
zahlung verkauft werden.

Güter Stunde von Naum-
burg, mit maſſiven Gebäuden,
125 Mg. Feld, inbegriffen 12 Mor-
gen Wieſen, 3 Pferde, 15 Stück
Rindvieh, Schafe u. ſ. w. ſoll für
25,000 mit der Hälfte Anzah-
lung verkauft werden.

Eine Panzermühle mit 5 Mahl-
gängen u. Schneidemühle, nah an
einem flößbaren Fluſſe und 5 Minu-
ten von einem Eentralbahnhofe ge-
legen, 25 Mg. Feld, 8 Mg. Wieſe,
ſoll wegen Kränklichkeit des Be-
ſitzers für 24,000 mit 12,000
.7. Anzahlung verkauft werden.
Näheres Fr. Günther in Burg-
holzhauſen bei Eckartsberge.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein
in der beſten Lage Cöthens, Burg-
u. Schallauniſche-Straßen-Ecke Nr.
15 belegenes Grundſtück nebſt Hin-
tergebäuden in welchem ſeit 43
Jahren bedeutende Spirituoſen- u.
Eſſenzen-Fabrikation, verbunden mit
Colonialwaaren-, Wein- u. Cigar-
ren Geſchäft mit Erfolg betrieben
wurde, aus freier Hand zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich ſeiner
guten Lage u. ſeiner geräumigen Kel-
ler- Niederlagen wegen zu jedem größ.
Geſchäft. Anzahlung 3000.

Wilhelm Behr,
Cöthen, Bahnhof.

Jch ſuche zur Unterſtützung der
Hausfrau ein älteres in der Land-
wirthſchaft erfahrenes Mädchen. Zu
melden beim Gutsbeſitzer Gabler
in Städten bei Naumburg.

Die Kaiserl, und Königl. d
Hof-Ohocoladen- Fabrik W
von Gebrüder Stollwerck

in Cöln übergab den Verkauf e
ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Halle den Herren

C. V. Bäntsch,
C. I. Wiebach,
C. Eug ling und

Condit. Tankmar Enke.

Eine Schmiede mit gutem Hand-
werkzeug iſt altershalber ſehr vor-
theilhaft zu verkaufen oder zu ver
pachten bemerkt wird noch, daß ſich
die Localitäten auch zu jedem andern
Geſchäft eignen.

Löbejün. G. Liebrecht.
DrechslerGeſuch.

Zwei geübte Drechsler finden in der HerlmutterVranhe

dauernde Beſchäftigung bei gutem
Lohn. Näheres sub A. S.

4823 durch das Annoncenbureau v.
Bernhard Freyer in Leipzig

Vorzügliche Schweizer u. Vächſiſche Gr

R in den ſchönſten Anſtern,

Oh e in weiß undconleurt,

Ripspiqués, bunte Piqués und
Kleiderleinen in allen Farben,

Bunte Oberhemdenſtoffe,
Elegante weiße Möcke n. Beinkleider

in allen Größen empfehlen zu billigſten
Preiſen

Geschw. Jüdel, Hallb u
P aurat S. M arrlat 5.

Kinderkleider, Kinderjacken
in großer eleganter Auswahl bei

Geschw. Jüdel, Halle 25
e arlat 5. Marlitt 5.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die Vertretung der Ross-
haarstoff- Fabrik von E. Wever Co. in Düſſeldorf
für Halle aS. und Umgegend übernommen habe.

Rosshaar-öbelbezüge in den verſchiedenſten Deſſins,
pekg und abgepaßt, empfehle als ganz beſonders dauerhaft und

Rosshaar- Fnponsstoffe in Stücken von 20 u. 40 Me-
ter gebe zu den billigſten Engros Preiſen.

Friedr. Arnold am Markt.
Geſchnittene BVauhölzer aller Dimenſionen offerirt bil-

ligſt I. erther, Zimmermeiſter, Mötzlicher Weg
e e

Moskau

General Dépöt Leipzig.
Haupt Depöts: Salge G Schellert in Magdeburg, Dietz e

Richter in Leipzig. JVerkaufsſtellen: Engel-Apotheke, Halle a/S. F. W. Boe-
ning, Eisleben; G. A. Wehmer, Nordhauſen;
Fata Mexſeburg; L. Hochheimer
o. SJettz. z

einer
hochtragendes und friſchmilchendes
Rindvieh zum Verkauf, Harzraſſe.
Reelle Bedienüng.

Belleben, d. 11. Mai 1874.

Eine Windmühle in Von jetzt ab ſtehen fortwährend
nahrhaften Stadt mit ſehr guter
Kundſchaft iſt verhältnißhalber mit
3 bis 500 Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Näheres Wallſtraße 19.

erbeten. Schubert.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Fr. Thieme, Viehhändler.

Halle verloren worden.

Schwerhörigen

GrundſtücksVerkauf.
Das ehemalige Vorwerksgehöft

Külzſchauer Straße Nr. 21, beſte-
hend aus

Wohnha us,
Scheune,
Stallgebäunden und

Ca. 51 Are Hof u. Garten,
ſoll
Montag d. 18. Mai c.

Vormittags 10 Uhr
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen im Rath-
hausſaale meiſtbietend verkauft wer-
den.

Eilenburg, den 8. Mai 1874.,
Der Magiſtrat.

Den geehrten Eltern empfehle
ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 2 6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Ein ſchönes Gütchen
iſolirt, vollk. arrond. St. von
einer Stadt u. Bahn d. Prov.
Heſſen, mit Areal v. 133 Ar L.
u. W. ſchöner Viehſtand, Maſchinen
c. iſt ſofort für 12,000 bei
A--8000 Anz. zu verk. d.
W. Weissenborn. Güter-
Agent, Erfurt.

Auf einem Rittergute in der
Nähe Naumburgs, wird ein
Oeconomielehrling oder ein
Volontair p. I. Juli unter
annehmbaren Bedingungen geſucht.

Offerten sub C. 4 1127 ſind
in der Annoncen- Expedition
von Rudolf Mosse, Halle
a S., niederzulegen.

J. Oschinsky's
Geſundheits und Univerſal?Seifen ha-
ben ſich bei rheumatiſch gichtiſchen
Leiden Wunden und Flechten bewahrt;
zu beziehen bei Albin Hentze in
Halle, Schmeerſtraße 36.

Echt franzöſiſche zuchtfähige

Kaninchen
von der empfehlenswertheſten Race
zur Fleiſchproduction beſitzen in
großer Auswahl und verſenden unter
Garantie lebender Ankunft

Mörsch e Meyer.
Kaninchenzüchterei zum Haſenſtein

in Cannſtadt a N.
Zehn Thaler Belohnung.

Eine grüne Ledertasche,
enthaltend Wotizbuch mit
Papiergeld, Perlbörse mit
kleiner Mänze, Schlüssel ist auf
dem Wege von I, ettin nach

Dem
Wiederbringer obige Belohnung
durch Albert Hensel, Leip-
zigerstrasse 1.

Fürstenthal.
Himmelfahrtstag früh 10 Uhr

Speckkuchen. Peter.
empfiehlt die
Apotheke in

Neu- Gersdorf, Sachſen: Oh-
renöl u. ppr. Wolle. Nach langjähriger Erfahrung haben ſich vie

auf wiſſenſchaftl. Baſis ruhenden
Mittel beſonders bei rheumat. ner
vöſen Uebeln trefflich bewährt. Zu
beziehen mit vielen Dankſchreiben
Geheilter u. ärztl. Gutachten in
Halle durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Zweite Beilage.
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